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Zusammenfassung Die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu führt seit ihrer Gründung im Jahr 2004 ein regel-mäßiges Monitoring (routinemäßige, kontinuierliche und systematische Sammlung von Vergleichsdaten) sowie Evaluierungen (Bewertung der Ergebnisse aus dem Monitoring) durch. Indikatoren gibt es zu allen Bereichen der LAG: Vereinsaktivitäten und -strukturen, Mitgliederversammlung, Vorstand, Entscheidungsgremium, Geschäftsstelle/LAG-Manage-ment, Förderprojekte, Umsetzung des REK, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Evalu-ierung/Selbstevaluierung. (vgl. Kap. 2 Methoden und Kap. 3 LAG) Eine ausführliche Evaluierung mit Befragungen von Mitgliedern des Entscheidungsgremiums, Vereinsmitgliedern und Projektträgern im Jahr 2013 ergab, dass die LAG in vielen Bereichen gut abschneidet und die Akteure aus der Region insgesamt mit den Aktivitäten zufrieden sind (vgl. Kap. 3.1.8, 3.2.3, 4.2.7 und 4.3). In der Förderperiode LEADERplus wurden über die LAG insgesamt 43 Projektanträge eingereicht, in der Periode 2007-13 waren es 84 Pro-jektanträge mit einem Gesamtvolumen von über 13,9 Mio. Euro, die von der LAG begleitet wurden. Besonders stark ist die LAG im Bereich der Kooperation mit 58 Kooperationsprojek-ten in der Förderperiode 2007-13. Bei 32 davon hatte die LAG Regionalentwicklung Ober-allgäu die Federführung inne (vgl. Kap. 4.2 LEADER-Projekte und Handlungsfelder). In Bezug auf die Entwicklungsstrategie und die Zielerreichung zeigten die Evaluierungen eine gute Umsetzung der Planungen aus dem REK 2007-13 sowohl in Bezug auf Handlungsfelder als auch auf die konkreten Projekte. (vgl. Kap. 4.3)   Die Evaluierung lieferte außerdem wichtige Erkenntnisse, die in die Strategie 2014-20 ein-fließen sollten, z.B. betreffend die Gebietskulisse (in der die Stadt Kempten bislang fehlte), die Struktur des Entscheidungsgremiums (wo es bislang weder eine Stellvertreter-Regelung noch einen Beirat gab), aber auch betreffend inhaltlicher Schwerpunkte (wo bislang die Bereiche Umwelt/Energie/Klimaschutz und Soziales/Demographie nicht ausreichend berücksichtigt worden sind). Auch ein noch stärkerer Fokus auf die Themen Bürger-beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit werden gewünscht. (vgl. Kap. 5)  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 7 

1 Hintergrund Seit 2002 wird Regionalentwicklung im Sinne des EU-Programms LEADER im Oberallgäu umgesetzt. Ein Monitoring der Aktivitäten findet seitdem laufend statt. Ausführliche Evalu-ierungen wurden durch die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu einerseits jeweils zum Wechsel der EU-Haushaltsperioden und somit in den Jahren 2006/07 sowie jetzt 2013/14 durchgeführt. Dazwischen haben immer wieder zusätzliche Evaluierungen durch externe Organisationen in verschiedenen Intensitäten und mit verschiedenen Schwerpunkten stattgefunden.  Die Bewertung der im Monitoring erhobenen Indikatoren erfolgt in vorliegendem Bericht deshalb nicht nur bezogen auf die aktuelle Förderperiode, sondern umfasst den gesamten Zeitraum der Aktivitäten. So wurden beispielsweise für die Befragung 2013 alle Projekt-träger seit 2003 angeschrieben und nicht nur diejenigen, die in der aktuellen Förderperiode ein Projekt verwirklicht haben. Es wird jeweils erwähnt, auf welche Förderperiode sich die Evaluierungsergebnisse beziehen. Der Schwerpunkt bei der Untersuchung des REK und der Strukturen der LAG liegt jedoch auf der jüngsten Förderperiode 2007 bis 13. Der Evaluier-ungsbericht bezieht sich soweit nicht anders angegeben auf den Stand der Daten zum 31.12.2013.  Die Ergebnisse dieses Evaluierungsberichts fließen in die Lokale Entwicklungsstrategie 2014 bis 2020 für das Gebiet der Lokalen Aktionsgruppe Regionalentwicklung Oberallgäu ein.  Der Bereicht ist fertig gestellt am 25.11.2014.  2 Methoden In diesem Kapitel wird zwischen den Methoden des Monitoring und der Evaluierung unter-schieden. Den Unterschied definiert Dr. Jan Ulrich Hense in seinem Online-Wörterbuch Evaluation wie folgt (Hense, 2014): "Monitoring ist die routinemäßige, kontinuierliche und systematische Sammlung von Ver-gleichsdaten mit dem Zweck, Trends und Veränderungen sichtbar zu machen. Die Daten-sammlung beim Monitoring ist nicht willkürlich, sondern beschränkt sich auf bestimmte Indikatoren, die regelmäßig erfasst werden. Im Gegensatz zur Evaluation nimmt Monitoring keine Bewertung von erhobenen Daten vor, hat also eine rein beobachtende Aufgabe." Der Begriff Evaluation (oder Evaluierung) leitet sich aus dem Englischen "evaluation" ab, was übersetzt bedeutet "Bewertung, Einschätzung oder Auswertung".   2.1 Monitoring und Jahresbericht: Dokumentation der Vereinsaktivitäten und Projekte Die Aktivitäten des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. und der Lokalen Aktionsgruppe werden seit deren Gründung im Jahr 2004 regelmäßig anhand von verschiedensten Indika-toren erfasst. Über die Jahre wurden diese Indikatoren ergänzt und werden seitdem regel-mäßig gepflegt und dokumentiert. Bei Bedarf werden weitere Indikatoren aufgenommen. Alle Indikatoren werden in den Jahresberichten veröffentlicht.  Im Jahr 2009 hat sich beispielsweise ein Praktikant der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu intensiv mit Indikatoren für das Monitoring beschäftigt. Eine Grundlage für die Indikatoren-suche waren die Effekte, die das Förderprogramm LEADER und die Regionalentwicklung für eine Region haben können (vgl. Abb. 1), da anhand geeigneter Indikatoren diese Effekte abgebildet werden können. Die richtigen Indikatoren zu finden und die Daten dazu zu erhe-ben, ist jedoch nicht immer möglich. Es gibt deshalb auch weiterhin noch offene Fragen, an denen das LAG-Management arbeitet. Die bisher untersuchten Indikatoren werden in den folgenden Kapiteln vorgestellt.  
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 Abbildung 1: Effekte von LEADER und der Regionalentwicklung für eine Region Quelle: eigene Darstellung  2.1.1 Vereinsentwicklung Anhand des Mitgliederstands, den Ein- und Austritten von Mitgliedern sowie der Teilnahme-quote an Mitgliederversammlungen wird die Entwicklung des Vereins dokumentiert.   2.1.2 Aktivitäten des Vorstands Die Zusammensetzung des Vorstands sowie dessen Aufgaben und Einsätze im Rahmen der Vorstandschaft zeigen die Aktivitäten des Vorstands auf.  2.1.3 Aktivitäten des Entscheidungsgremiums  Die Aktivitäten des Entscheidungsgremiums als eigenständiges Organ der Lokalen Aktions-gruppe (LAG) werden auch eigenständig an Hand der Erfassung der Anzahl von Sitzungen, der Anzahl behandelter Projekte sowie der Teilnahmequote an den Sitzungen dokumentiert.   2.1.4 Aktivitäten der Geschäftsstelle/des LAG-Managements  Als Indikatoren für die Evaluierung der Aktivitäten der Geschäftsstelle/des LAG-Manage-ments werden herangezogen: Betreuung von Projekten, Erstberatungen und eingegangene Projektideen, Eigene Projekte, Betreuung von Projektgruppen, Teilnahme an Workshops von Projektpartnern, Vorträge und Präsenz auf Messen und Tagungen, Eigene Seminare und Veranstaltungen, Betreuung von Fach- und Projektbesuchern, Teilnahme an Tagungen, Arbeitsgruppen und Fortbildungen, Aktivitäten zur Weiterentwicklung des Vereins, Evaluier-ungen, Teilnahme an Umfragen, Serviceleistungen der Geschäftsstelle sowie eine Kosten-Nutzen-Analyse des LAG-Managements.  2.1.5 Projekte, Fördermittel und Umsetzung REK In den Jahresberichten wird regelmäßig eine allgemeine Übersicht zu den im Entscheidungs-gremium behandelten Projekten gegeben und deren aktueller Status aufgezeigt (in Antrags-stellung, bewilligt/in Umsetzung oder abgeschlossen). Hinzu kommt eine Darstellung der Auswertungen nach Handlungsfeldern im Regionalen Entwicklungskonzept (REK) und nach Rechtsform der Projektträger. Die Beratung von Projektträgern in allen Phasen von der Projektkonzeption über die Antragsstellung bis hin zur Begleitung der Umsetzung und Abrechnung ist eine wichtige 
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Aufgabe der LAG. Zur Fortschrittskontrolle der Projekte werden in der Geschäftsstelle zwei wichtige Listen geführt. 1. Projektspeicher (enthält alle Projektideen, die die LAG erreichen) (vgl. Anhang 6) 2. Projektliste (enthält alle Informationen zu den LEADER-Förderprojekten � Umsetzungsstand, bewilligte und abgerufene Fördermittel, Gesamtkosten, Zuordnung zu Handlungsfeldern, Rechtsform der Projektträger, Datum des Bewilligungsbescheids,…) (Auszug vgl. Anhang 7) Die Umsetzung des REK wird hauptsächlich durch die Auswertung der Projekte und ihren Beitrag zur Strategie überprüft.   Im Jahr 2011 fand bei den Projektträgern eine Abfrage nach Auszeichnungen für Ihre LEADER-geförderten Projekte statt.  2.1.6 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Die Aktivitäten des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. im Bereich Öffentlichkeitsarbeit werden durch verschiedene Indikatoren zum Internetauftritt (Besucherzahlen, Verweil-dauer,…), zum Faltblatt und zur Broschüre, sowie durch Statistiken zu Rundbrief, Presse-dokumentation und sonstiger Medienpräsenz kommuniziert. Auf der jährlichen Mitgliederversammlung werden die Indikatoren sowie der Fortschritt bei der Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzepts präsentiert und diskutiert.  2.2 Frühere Evaluierungen (2004-2007) 2.2.1 Evaluierung 2005 Die Forschungsgruppe Agrar- und Regionalentwicklung Triesdorf führte im Jahr 2005 im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Landwirtschaft eine Fallstudie zur Bewert-ung des LEADER-Programms durch. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Regionalentwicklung Altusried-Oberallgäu diente als eine der Untersuchungsregionen, inhaltlich ging es um Fra-gen zur Zusammenarbeit in der LAG, die Umsetzung von Projekten und den Beitrag des Regionalmanagements als Instrument der Ländlichen Entwicklung. 24 Personen aus dem Umfeld der LAG nahmen an einer schriftlichen Befragung mit 11 Fragen teil. Die Ergebnisse wurden anschließend in einem Workshop mit 15 Teilnehmern diskutiert.  2.2.2 Evaluierung Diplomarbeit Katja Metzler 2006-2007 „Zukunft der ländlichen Räume – werden die Weichen richtig gestellt? Evaluierung des LEADER+-Programms am Beispiel der Lokalen Aktionsgruppe ‚Regionalentwicklung Altusried-Oberallgäu e.V.’“ lautet der Titel der Diplomarbeit von Katja Metzler, die in den Jahren 2006-2007 an der Ludwig-Maximilians-Universität München (Department für Geo- und Umweltwissenschaften) entstand. In semi-strukturierten, problemzentrierten Leitfaden-Interviews mit 20 Schlüsselpersonen aus der Region wurde der Frage nachgegangen, in wie weit die Kernziele des LEADER-Ansatzes verwirklicht wurden. Am Ende der Arbeit stehen 11 konkrete Handlungsempfehlungen, die der LAG im Sommer 2007 auf ihrer Mitgliederver-sammlung präsentiert und für das Regionale Entwicklungskonzept 2007-13 aufgegriffen wurden.  Ein Beispiel, bei dem sich nach Jahren ein sehr konkreter Umsetzungserfolg gezeigt hat, ist Handlungsempfehlung 2: „Konsequente Einbeziehung der Akteure aus Kempten bei möglichst allen Aktivitäten der LAG Regionalentwicklung Altusried-Oberallgäu e.V.“ – dieser Empfehlung wurde in der Förderperiode 2007-13 gefolgt, damit wurde der Weg für die Aufnahme der Stadt Kempten in die LAG im Jahr 2014 geebnet.  
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2.2.3 Vergleich Leader im Oberallgäu und Vorarlberg 2007-2008 Die Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) ist in so genannten Landes-Arbeits-Gemeinschaften organisiert, in denen Experten aus Forschung und Praxis wechseln-de Themen der Raumforschung bearbeiten. In einer in den Jahren 2007/08 aktiven Arbeits-gruppe zum Thema Entwicklungsperspektiven Ländlicher Räume erforschte Marius Mayer - mit ähnlichen Methoden wie Katja Metzler in ihrer Diplomarbeit - wie LEADER in Vorarlberg funktioniert. In der Folge stellten Marius Mayer, Katja Metzler und Hubert Job einen Vergleich zwischen Oberallgäu und Vorarlberg an - das Ergebnis ihrer Arbeiten ist unter dem Titel „Das LEADER+ Programm als Motor einer endogenen Regionalentwicklung –Oberallgäu und Vorarlberg im Vergleich“ in den ARL-Arbeitsmaterialien publiziert. Auch hier werden Handlungsempfehlungen – wenn auch etwas allgemeinerer Art – ausgesprochen. Empfohlen wird z.B., den Ausbau regionaler Zusammenarbeit auch über die LAG hinaus zu stärken. Hingewiesen wird auch auf die notwendige Zeit, die Projekte brauchen um ihre volle Wirkung zu entfalten.  2.3 Aktuelle Evaluierungen und Beteiligungsprozesse (LEADER 2007-13) 2.3.1 Selbstevaluierung durch das LAG-Management Alle im Kapitel Monitoring (Kap. 2.1) vorgestellten Indikatoren werden regelmäßig durch das LAG-Management erhoben, gesichtet und ausgewertet. Bei Bedarf wird auf unerwünschte Entwicklungen reagiert. Gemeinsam mit dem Vorstand und ggfs. der Mitgliederversammlung wird die geeignete Vorgehensweise festgelegt.  2.3.2 Klausur Seit 2009 findet jedes Jahr eine Klausur statt, auf der sich der Vorstand und die Mitarbeiter der Geschäftsstelle Gedanken über die Weiterentwicklung der Lokalen Aktionsgruppe und des LAG-Managements machen. Dadurch wird die strategische Ausrichtung der Arbeit regel-mäßig überprüft. Grundlage dafür sind die regelmäßig erhobenen Indikatoren (vgl. Kap. 2.1) sowie Anregungen von Mitgliedern oder Partnern der Regionalentwicklung Oberallgäu.   2.3.3 Mitgliederversammlung Auf der jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung werden die Ergebnisse der regel-mäßigen Erhebungen, die Ergebnisse der Klausur sowie die Forschritte bei der REK-Um-setzung präsentiert und mit den Mitgliedern diskutiert. Hier hat jeder die Möglichkeit Vor-schläge und Anregungen für die Weiterentwicklung der Lokalen Aktionsgruppe einzubringen.   2.3.4 LEADER-Qualitätsmanagement: Umsetzung REK nach Handlungsfeldern und Zielkontrolle geförderter Projekte Das Bayerische Staatsministerium und die Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten haben im Frühjahr 2013 ein LEADER-Qualitätsmanagement durchgeführt. Dieses besteht aus einer Zielkontrolle der geförderten Projekte (Vergleich Beiblatt M Antrag vs. Abschluss) sowie einer Kontrolle der Umsetzung des REK nach Handlungsfeldern in Bezug auf Fördermittel. Das Qualitätsmanagement wird laufend ergänzt und aktualisiert. Ein letzter Stand dieser Zielkontrolle ist für Ende 2015 vorgesehen, wenn alle Projekte fördertechnisch abgeschloss-en sind. (zum Stand 30.06.2014 vgl. Anhänge 9 und 10)   
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2.3.5 Befragung des Entscheidungsgremiums 2013 Das Entscheidungsgremium wurde im Sommer 2013 zu verschiedenen Aspekten und Ange-legenheiten rund um die Gremiumsarbeit und den LEADER-Prozess in der Region befragt. Dabei gab es formale Fragen (Sitzungszeiten, -abläufe, Zusammensetzung des Gremiums) ebenso wie inhaltliche (Zufriedenheit mit den Projekten, Regionales Entwicklungskonzept, Umsetzung und Stellenwert verschiedener Handlungsfelder, die Effekte auf das eigene Handeln, Zufriedenheit mit dem LEADER-Programm und -prozess, Wünsche für die nächste Förderperiode, Kommunikation und Information). (Fragebogen s. Anhang 1, Ergebnisse vgl. Anhang 2 und Kap. 3.1.8, 3.2.3 und 4.2.7)  2.3.6 Befragung von Mitgliedern und Projektträgern 2013 Die Mitglieder des Vereins und die Projektträger wurden im Sommer 2013 zu verschiedenen Aspekten befragt, wie Interesse an der Regionalentwicklung, Zufriedenheit mit der Informa-tion über LEADER und die Lokale Aktionsgruppe (LAG), Aufgaben des Managements der LAG und der Geschäftsstelle, Effekte von Projekten und der Arbeit der LAG, zukünftigen Aufga-ben, Themen- und Handlungsfeldern für die Zukunft und den durchgeführten Projekten. (Fragebogen s. Anhang 3, Ergebnisse vgl. Anhang 4 und Kap. 3.1.8, 3.2.3 und 4.2.7)  2.3.7 Evaluierungsworkshop 2013 Die Ergebnisse der Befragungen im Sommer 2013 (vgl. Kap. 2.3.5 und 2.3.6) wurden auf einem Evaluierungsworkshop im Herbst 2013 den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums, Vertretern von wichtigen Oberallgäuer sowie Allgäuer Institutionen, Vertretern der Deutsch-en Vernetzungsstelle ländlicher Räume (DVS) und Beteiligten am Leitfaden zur Selbstevalu-ierung der DVS (vgl. Kap. 2.4.1) vorgestellt. In einer "Wandelhalle" konnten die anonymi-sierten Ergebnisse der Befragungen durch die Teilnehmer beurteilt und kommentiert werden. (vgl. Anhang 5)  2.3.8 Bilanz- und Perspektivenkonferenz 2014 Im Frühjahr 2014 fand im Rahmen der Erarbeitung der neuen Strategie 2014-20 eine Bilanz- und Perspektivenkonferenz statt. An dieser Veranstaltung nahmen rund 50 Personen teil, darunter alte und neue Bürgermeister, Vertreter von Institutionen aus den Bereichen Land- und Forstwirtschaft, Soziales, Wirtschaft, Tourismus, Naturschutz, Architektur, Wissenschaft, Bildung und Outdoor sowie Jugendvertreter. Ziel war aufbauend auf einen Rückblick in Arbeitsgruppen die Erarbeitung von gemeinsamen Visionen für das Jahr 2020. (vgl. KlimaKom, 2014)  2.3.9 Online-Fragebogen für Bürgerinnen und Bürger 2014 Im Frühjahr und Sommer 2014 war ein Online-Fragebogen auf der Internetseite veröffentlicht, über den jeder interessierte Bürger Wünsche und Ideen zu den wichtigen Themen in der Region formulieren konnte.   2.4 Sonstige Aktivitäten 2.4.1 Pilotregion DVS Die Deutsche Vernetzungsstelle (DVS) hat 2013 einen Leitfaden mit Methodenbox zur "Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung" erstellt. Zur Erstellung dieses Leitfadens wurden die verschiedenen Methoden in ausgewählten LEADER-Regionen getestet. Auch die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Regionalentwicklung Oberallgäu wurde als eine Pilotregionen ausgewählt und hat die Methode des Fragebogens getestet (vgl. Kap. 2.3.6).  Der Leitfaden kann bei der DVS unter www.netzwerk-laendlicher-raum.de/selbstevaluierung herunter geladen und bestellt werden.  
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2.4.2 Beispielregion in drei Seminaren des StMELF Das Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) hat im Sommer 2013 drei Seminare für Lokale Aktionsgruppen zum Thema Selbstevaluierung angeboten. Geschäftsführerin Dr. Sabine Weizenegger hat auf allen drei Seminaren die Evaluierungs-aktivitäten der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu vorgestellt und erläutert, wie Evaluier-ung im Tagesgeschäft stattfinden kann.   2.4.3 Halbzeitbewertung des bayerischen LEADER-Programms 2010 Im Jahr 2010 führte die Forschungsgruppe Agrar- und Regionalentwicklung Triesdorf die Halbzeitevaluierung des Bayerischen LEADER-Programmes durch. Die LAG Regionalentwick-lung Oberallgäu beteiligte sich in diesem Zusammenhang an der Befragung der Forschungs-gruppe. Diese und weitere Daten wurden im Rahmen einer anschließenden einfachen Selbstevaluierung durch das LAG-Management aufbereitet und in einer Sonderausgabe des Rundbriefs publiziert (Rundbrief Nr. 18 vom Dezember 2010‐Sonderausgabe zur Zwischen-evaluierung). (vgl. Anhang 11)   3 Lokale Aktionsgruppe 3.1 Funktionsweise der LAG Der Verein Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. hat laut Satzung zum Ziel Maßnahmen der ländlichen Entwicklung in der Region zu unterstützen. Er ist Träger der Lokalen Aktions-gruppe (LAG) im Gebiet Oberallgäu.  3.1.1 Gebietskulisse, Struktur und Rechtsform Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) ist im Oberallgäu seit Ihrer Gründung im Jahr 2002 als eingetragener Verein (e.V.) organisiert.  Die Marktgemeinde Altusried hatte sich im Jahr 2002 als LEADER-Region beworben. Engagierte Bürger gründeten für die Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) nach der Anerkennung den "Gemeindeentwicklungsverein Altusried e.V." (GEVA).  Bereits im darauf folgenden Jahr wurde das LEADER-Gebiet auf das gesamte nördliche Allgäu erweitert. Der "Regionalentwicklung Altusried-Oberallgäu e.V." wurde schließlich 2004 gegründet und übernahm die Funktion der LAG vom Gemeindeentwicklungsverein Altusried e.V. Mit der Erweiterung des LEADER-Gebiets im Jahr 2007 auf das gesamte Oberallgäu (ohne Markt Oberstaufen) wurde eine Namensänderung vorgenommen, so dass der Verein seit dem "Regionalentwicklung Oberallgäu e.V." heißt (s. Abb. 2). In diesem Verein arbeiten Menschen zusammen, die die Region gemeinsam weiter entwickeln möchten.  
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 Abbildung 2: Karte der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu mit Entwicklungsstufen seit 2002  Eine Ausnahme stellt der Markt Oberstaufen dar. Dieser hat sich bereits parallel zur Grün-dung der LAG Altusried der LAG Westallgäu-Bayerischer Bodensee angeschlossen und ist seitdem dort Mitglied. Diese Konstellation hat sich bewährt und es gibt keine Überlegungen für Änderungen.  Ein weißer Fleck im LAG-Gebiet ist die Stadt Kempten. Bisher war ein formaler Beitritt der Stadt zur LAG auf Grund von Vorgaben des Ministeriums und des LEADER-Programms nicht möglich. Kooperationen gab es deshalb nur auf informeller Ebene und die Stadt konnte bei Projekten nur teils ohne Förderung teilnehmen. Hier besteht von beiden Seiten der Wunsch, die Zusammenarbeit zu intensivieren.  Im Gebiet 2007-13 wohnen auf einer Fläche von knapp 1.390 Quadratkilometern ca. 142.000 Einwohner, was einer Einwohnerdichte von ca. 103 Einwohnern pro Quadratkilo-meter entspricht.  3.1.2 Mitglieder 3.1.2.1 Mitgliederstand  Der Mitgliederstand hat sich in den letzten Jahren kaum verändert. Der Anstieg der Mitgliederzahlen sowohl von Kommunalen Partnern als auch von Wirtschafts- und Sozialpartnern in den Jahren 2007 und 2008 ist auf die Erweiterung des LAG-Gebietes zurückzuführen. Seitdem gab es lediglich vereinzelte Austritte, jedoch gleichzeitig wieder ebenso viele Eintritte von Wirtschafts- und Sozialpartnern pro Jahr. Der Mitgliederstand ist somit zum jeweiligen Jahresende stabil bei 57 Mitgliedern (27 Kommunen, 1 Landkreis, 29 WiSo-Partner; Stichtag 31.12.2013). (s. Abb. 3)  
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 Abbildung 4: Teilnahmequote an den Mitgliederversammlungen der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu   3.1.3 Vorstand 3.1.3.1 Zusammensetzung des Vorstands Der Vorstand des Vereins setzt sich aus drei Personen zusammen. Der Vorsitzende hat zwei Stellvertreter. Tabelle 1 zeigt, mit welchen Personen die Vorstandsposten bisher besetzt waren. 
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Tabelle 1: Zusammensetzung des Vorstands seit 2004 Amtszeit 02/2004 – 04/2007 04/2007 – 01/2011 01/2011 – 07/2014 Seit 2014 1. Vorsitzender Bgm. Heribert Kammel Bgm. Heribert Kammel Bgm. Heribert Kammel Bgm. Theo Haslach 2. Vorsitzender Bgm. Herbert Seger Bgm. Herbert Seger Bgm. Theo Haslach Siegfried Zengerle 3. Vorsitzender Siegfried Zengerle Siegfried Zengerle Siegfried Zengerle Bgm. Christof Endreß   3.1.3.2 Aktivitäten des Vorstands Der Vorstand führt im Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. folgende Aktivitäten durch:  
- Vorstandssitzungen bzw. Besprechungen mit dem Team der Geschäftsstelle, insbeson-dere zur Vorbereitung der anstehenden Sitzungen (Entscheidungsgremium, Mitglieder-versammlung) und zur Besprechung von Möglichkeiten der Weiterentwicklung der LAG 
- jährliche Klausurtagung mit dem Team der Geschäftsstelle/dem LAG-Management seit 2009 
- Termine wie Pressegespräche, Übergabe von Zuwendungsbescheiden oder Einweih-ungen/Eröffnungen von Projekten 
- Mitwirkung bei der Betreuung von externen Projektbesuchern 
- Vertretung der LAG in Oberallgäuer und/oder Allgäuer Institutionen/Zusammenschlüssen (vgl. Kap. 3.1.7)  Neben der Vorbesprechung von Förderprojekten stehen bei den vereinsinternen Sitzungen insbesondere Themen wie Personal- und Finanzangelegenheiten oder die strategische Weiterentwicklung des Vereins auf der Tagesordnung.  3.1.4 Entscheidungsgremium 3.1.4.1 Aktivitäten des Entscheidungsgremiums Das Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe Regionalentwicklung Oberallgäu setzt sich zusammen aus acht kommunalen Vertretern (Landrat und Bürgermeister) sowie neun Wirtschafts- und Sozialpartnern (Vertreter von Verbänden, Vereinen, Unternehmen oder Privatpersonen). Dieses Gremium entscheidet, welche Projekte zu den Zielen des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) und zur Entwicklung der Region passen und eine Förderung über das EU-Programm LEADER beantragen können. Ohne die Zustimmung des Entscheidungsgremiums kann ein entsprechender Antrag beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten nicht positiv beschieden werden. Das Gremium hat in der Förderperiode LEADER 2017-13 auf insgesamt 16 Sitzungen und mit zusätzlich sechs Umlaufbeschlüssen über Projekte beraten und Fördermittel aus dem Förderprogramm LEADER frei gegeben. Damit wurden insgesamt 84 Anträge für 76 Projekte gestellt. In der Förderperiode LEADERplus hat das Entscheidungsgremium insgesamt acht Sitzungen durchgeführt. Daraus sind 43 Projektanträge für 34 Projekte hervorgegangen. (vgl. Abb. 5)  
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 Abbildung 6: Teilnahmequote an den Sitzungen des Entscheidungsgremiums in LEADER+ (L+, Zeitraum 2004-2006) und in LEADER in ELER (Zeitraum 2007-13) 
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3.1.5 LAG-Management Zur Umsetzung der Regionalen Entwicklungskonzepte (REK), in denen die Ziele der Regio-nalentwicklung für die Jahre 2004-2006 sowie 2007-13 formuliert wurden, hat der Verein ein LAG-Management eingerichtet.  Der Sitz der Geschäftsstelle ist Altusried. Seit 2011 gibt es im AlpSeeHaus in Immenstadt-Bühl zusätzlich an zwei Nachmittagen im Monat eine Beratungsstelle, um zentraler im LAG-Gebiet vertreten zu sein und die Fahrwege für Projektträger zu verkürzen. Es gibt aus diesen Gründen Überlegungen die Geschäftsstelle dauerhaft nach Immenstadt zu verlegen.  Im Zeitraum 2004-2007 war Geschäftsführerin Dr. Sabine Weizenegger alleine für das LAG-Management zuständig. Zeitweise gab es Unterstützung durch Bürokräfte in der Geschäfts-stelle. Seit 2008 besteht das LAG-Management aus zwei Teilzeitstellen (je 30 Std./Woche), die mit Dr. Sabine Weizenegger und Julia Empter-Heerwart besetzt sind. Zusätzlich ist Nicole Dietrich mit einem Viertel Ihrer Arbeitszeit beim Landratsamt Oberallgäu für die Mitarbeit im LAG-Management frei gestellt. Praktikanten und studentische Hilfskräfte unterstützen die Arbeit in der Geschäftsstelle zeitweise.  Zu den Aufgaben des LAG-Managements zählen neben der Umsetzung des REK die Bera-tung von Projektträgern (Konzeption und Beantragung von Projekten) und die Vernetzung von Akteuren in der Region.   3.1.5.1 Aktivitäten im Rahmen der Betreuung von Projekten und Projektträgern Pro Jahr erreichen die LAG etwa 50 bis 70 neue Projektideen (vgl. Abb. 7 und Anhang 6). Ein Teil der vorgebrachten Ideen ist aus formalen Gründen nicht förderfähig oder die Ideen sind nur sehr vage und wurden vom Projektträger nicht weiter verfolgt. Je nach Ausrichtung der Projektidee und Bedarf beteiligt sich das LAG-Management unterschiedlich aktiv an der Projektkonzeption und Umsetzung.   
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 Abbildung 7: Eingegangene Projektideen bei der Geschäftsstelle der Regionalentwicklung Oberallgäu pro Jahr seit 2002    
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Festzuhalten ist, dass es bislang - über den Grundsatz einer Erstberatung für alle Ideenge-ber hinaus - kein festgelegtes Verfahren gibt, nach dem die für Projektberatung aufgewen-dete Arbeitszeit auf verschiedene Projektideen aufgeteilt wird. Das anhaltend hohe Auf-kommen von Projektideen und immer höhere förderrechtliche Anforderungen führen dazu, dass das LAG-Management hauptsächlich auf eingehende Nachfragen reagiert, als Projekt-ideen selbst aktiv weiter zu entwickeln. Für den Umgang mit eingehenden Projektideen und deren effizientere und effektivere Bearbeitung wird deshalb im Rahmen der Strategie-Entwicklung 2014-20 ein Konzept zu entwickeln sein. Auch in der Befragung der Mitglieder und Projektträger wurde der Wunsch geäußert, Ideen durch die Geschäftsstelle zu sammeln und zu veröffentlichen (vgl. Anhang 4, Frage 5).  3.1.5.2 Eigene Projekte des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. Der Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. ist an drei über LEADER geförderten Projekten als Projektträger oder –partner beteiligt.  
- Für das Projekt „LAG Management“ ist der Verein Projektträger. Das Projekt läuft von 01.07.2008 bis 30.06.2014. Die Maßnahmen und Aktivitäten innerhalb des Projekts werden regelmäßig in den Jahresberichten dokumentiert. 
- An den Kooperationsprojekten „Jakobuswege in Bayern“ und „Europäische Jakobuswege“ ist der Verein als Projektpartner beteiligt. Beide Projekte laufen und Aktivitäten werden durchgeführt. 
- Das Projekt "Ideenwettbewerb 2020" ist ein Kooperationsprojekt der vier Allgäuer LAGen. Der Verein ist im Oberallgäu der Projektpartner. Das Projekt wurde 2013 beantragt und startet im Herbst 2014.   3.1.5.3 Betreuung von Projektgruppen In der Vergangenheit haben die Mitarbeiterinnen der LAG verschiedene Projektgruppen betreut, in denen Projekte zum Laufen gebracht und inhaltlich begleitet wurden. Diese Projektgruppen haben sich unterschiedlich entwickelt: 
- Überführung in professionelles Management (z.B. Flussraum Iller, Regionalvermarktung) 
- Dauerhafte Betreuung durch LAG (z.B. Jakobus-Pilgerwege) 
- Unzureichende Betreuung der Gruppen aufgrund nicht geklärter Zuständigkeiten oder mangels Kapazitäten (z.B. Burgenregion, Milchland Allgäu) In der Befragung der Mitglieder und Projektträger wurde gewünscht, dass mehr Projekt-gruppen initiiert und betreut werden (vgl. Anhang 4, Frage 5). Im anstehenden Strategie-Prozess und in der neuen Förderperiode ist deshalb genauer herauszuarbeiten, in welchen Bereichen es Bedarfe gibt und auf welche Weise die Betreuung von Projektgruppen effizient gemanagt werden kann.  3.1.5.4 Aktive Teilnahme an Workshops von Projektpartnern und –trägern, Tagungen, Arbeitsgruppen und Fortbildungen Das Team der Geschäftsstelle nimmt regelmäßig an diversen Terminen, Sitzungen und Workshops zur Projektentwicklung und –abstimmung teil, die zahlenmäßig nicht erfasst werden. Abstimmung erfolgt insbesondere mit anderen im Bereich Regionalentwicklung und/oder Förderungen beschäftigten Kollegen z.B. im Rahmen der Euregio via Salina oder anderen Interreg-Programmen, der Allgäuer Moorallianz, dem Naturpark oder dem Regio-nalmanagement der Allgäu GmbH. Bei solchen Gelegenheiten vertreten der Vorstand und die Mitarbeiterinnen des Vereins die im Regionalen Entwicklungskonzept (REK) festgelegten Ziele, die Belange des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. sowie die Ziele und Belange der Projektträger und –partner. Bei eventuellen Zielkonflikten nehmen die Mitarbeiterinnen des Vereins eine neutrale Rolle ein und versuchen zwischen den Parteien zu vermitteln. Besonders zu erwähnen sind des Weiteren die regelmäßig vom LEADER-Manager am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten einberufenen Besprechungen mit den anderen Allgäuer LAG-Managements in Kempten.  
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3.1.5.5 Unterstützung von Kleinprojekten Die LAG hatte sich ein jährliches Budget gesetzt, mit dem Kleinprojekte unbürokratisch unterstützt werden sollten. Mit Hilfe dieses Budgets sind einige Projekte in der Anbahnungs-phase unterstützt worden (z.B. Druck einer Karte, Erstellung eines Gutachtens mit kleinem Umfang, Busmiete für einen Projektbesuch, usw.). Ein Modus für den Zugriff auf das vor-handene Kleinprojektebudget des Vereins gab es nicht und somit wurde es nicht vollständig ausgeschöpft. Für die Zukunft sollte der Verein ein solches Budget weiter vorsehen und einen Verteilungsmodus entwickeln.   3.1.5.6 Eigene Seminare & Veranstaltungen Regelmäßiger Bestandteil des LAG-Jahresprogramms ist seit 2009 die Exkursion Regional-entwicklung, bei der sich die Teilnehmer über die Entstehung von Projekten informieren können. Daneben veranstaltet die LAG bei Bedarf weitere Exkursionen oder Veranstaltungen zu verschiedenen Themen. (vgl. Kap. 3.2.1.6)  3.1.5.7 Betreuung von Fach- und Projektbesuchern Regelmäßig erreichen die Geschäftsstelle Anfragen für Projektbesuche durch Fach- und Projektbesucher aus dem In- und Ausland. Insgesamt wurden seit 2005 knapp 45 solcher Gruppen betreut, die den Bereichen Regionalentwicklung und Lokale Aktionsgruppen, Politik und Verwaltung oder Universitäten, Fachhochschulen und Schulen zuzuordnen sind. Die Nachfrage hält weiter an.   3.1.5.8 Sonstiges Das LAG-Management übernimmt darüber hinaus noch folgende Aufgaben:  
- Serviceleistungen der Geschäftsstelle/des LAG-Managements (z.B. Einreichung von Projekten bei Wettbewerben) 
- Teilnahme an Umfragen 
- Evaluierungen von Arbeit und Abläufen  
- Vorträge und Präsenz auf Messen & Tagungen (seit 2005 ca. 40 Vorträge, Präsenz auf verschiedenen Messen, insbesondere Allgäuer Festwoche) Die Indikatoren für diese Bereiche sollen in der kommenden Förderperiode weiter ausgear-beitet und detaillierter erfasst werden.   3.1.6 Finanzierung Der Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. finanziert sich über Mitgliedsbeiträge sowie projektbezogene Fördermittel aus dem LEADER-Programm der Europäischen Union. 
- Einzelmitglieder (Privatpersonen, Vereine, Verbände, sonstige Organisationen) zahlen einen Jahresbeitrag in Höhe von 10 Euro. 
- Der Landkreis Oberallgäu zahlt jährlich einen Beitrag von 13.000 Euro, der sich aufteilt in einen Sockelbetrag (300 Euro) und eine Einwohnerpauschale von 12.700 Euro. 
- Die Mitgliedskommunen zahlen jährlich einen Beitrag, der sich aufteilt in einen Sockel-betrag (300 Euro pro Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaft) und eine Einwohnerumlage (0,40 Euro pro Einwohner).  
- Das LAG-Management wird mit 50% der förderfähigen Netto-Kosten (Personal, Öffent-lichkeitsarbeit, Fahrt-/Reisekosten) über das LEADER-Programm gefördert. Der Förder-betrag ist wie in allen bayerischen LAGen auf 250.000 Euro beschränkt.  3.1.6.1 Kosten-Nutzen-Analyse des LAG-Managements Das Verhältnis zwischen den Kosten für das LAG-Management des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. und den eingeworbenen Fördermitteln für die Region bezogen auf die aktu-elle Förderperiode, lässt Rückschlüsse auf die Wirksamkeit der Ausgaben zu. Es ist aller-
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dings zu berücksichtigen, dass hier nur die rein finanziell messbaren Effekte einfließen. Darüber hinausgehende Effekte sind in dieser Rechnung nicht berücksichtigt.  Demnach betrug der Eigenanteil der Region an den Kosten für das LAG-Management von 2008 bis einschließlich 2013 (6 Jahre) 0,51 Euro pro Einwohner und Jahr. Dem gegenüber stehen 3,39 Euro an Fördermitteln pro Einwohner und Jahr, die das LAG-Management allei-ne aus LEADER-Mitteln für die Region generieren konnte, und mit deren Hilfe Gesamtin-vestitionen von 8,51 Euro pro Einwohner und Jahr induziert wurden. Bei den Gesamtinvesti-tionen und Fördermitteln sind für Kooperationsprojekte nur die Anteile enthalten, die laut Beiblatt K-Berechnung auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu angerechnet werden. (s. Abbildung 8, zur Berechnung VAIF vs. Beiblatt K vgl. Kap. 4.3.1.2)  
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 Abbildung 8: Kosten für Regionalmanagement im Verhältnis zu den eingeworbenen Fördermitteln und generierten Projektinvestitionen (2008-2013) RM: Regionalmanagement, Angaben in Euro pro Einwohner und Jahr, Stand 12/2013. Bei den Gesamtinvestitionen und Fördermitteln sind für Kooperationsprojekte nur die Anteile der laut Beiblatt K im Antrag auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu entfallenden Anteile berücksichtigt.   3.1.7 Mitgliedschaften und Partnerschaften Mitgliedschaft des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. in Netzwerken der Regionalentwicklung: 
- Seit 2010 BAG LAG - Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen in Deutschland 
- Seit 2011 Bayern regional - Kompetenznetzwerk Regionalmanagements in Bayern 
- Seit 2012 Bundesverband der Regionalbewegung  Markenpartnerschaft: 
- Seit 2012 Lizenznehmer Marke Allgäu  Vorstand und Geschäftsführung der LAG waren bzw. sind in folgenden Gremien vertreten: 
- 2008–2014 Allgäu Initiativ Konferenz (Bgm. Kammel) 
- 2011-2012 Tourismusbeirat der Allgäu GmbH (Dr. Weizenegger) 
- Seit 2011 Lenkungsausschuss Regionalmanagement der Allgäu GmbH (Bgm. Haslach)  
- Seit 2010 Regionale Partnerschaft der Allgäuer Moorallianz (Dr. Weizenegger) 
- Seit 2011 Markenbeirat der Allgäu GmbH (Dr. Weizenegger) 
- Seit 2013 Beirat des Architekturforum Allgäu e.V. (Bgm. Haslach) 
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3.1.8 Ergebnisse aus den Befragungen im Sommer 2013 In den Befragungen im Sommer 2013 (vgl. Kap. 2.3.5 und 2.3.6 sowie Anhang 1, 2, 3 und 4) waren die Befragten mit verschiedenen Aspekten der Arbeit der LAG insgesamt zufrieden bis sehr zufrieden. Am zufriedensten waren die Befragten mit der Erreichbarkeit der Ansprechpartner und der Beratung zu Projekten. Etwas weniger zufrieden waren sie mit der Auswahl der geförderten Projekte und der Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums. Das Entscheidungsgremium ist mit der Arbeit der Geschäftsstelle/des LAG-Managements in allen Aspekten sehr zufrieden, der Wunsch nach stärkerer Öffentlichkeitsarbeit wurde aber geäußert. Den Befragten war insbesondere die fachliche Beratung bei der Projektkonzeption, die för-dertechnische Beratung und Begleitung bei der Antragsstellung sowie die Koordination der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Projektpartnern und der Aufbau von Netzwerken im Oberallgäu wichtig. Etwas weniger wichtig erscheint die Betreuung von Projektbesuch-ern, die Unterstützung bei der Einreichung von Wettbewerbsbeiträgen oder die Organisation von Veranstaltungen zum Informationsaustausch.  Für die Zukunft wurden einige Wünsche in Bezug auf die Aktivitäten von Vorstand und LAG-Management geäußert: verstärkte Publikation von Hintergrundinformationen und Projekt-ideen, Beratung von Kommunen zur Abstimmung zwischen Kommunen in Bezug auf Ange-bote und ortsspezifische Befragungen, Ausbau des Netzwerks Allgäu und Berücksichtigung Allgäuweiter Strategien auch bei regionalen Vorhaben, gute Öffentlichkeitsarbeit, Ausbau der Vernetzung mit anderen Organisationen, Gewinnung von Partnern aus verschiedenen Bereichen (Naturschutz, Energie, Wirtschaft, usw.), Initiierung und Betreuung von Arbeits-gruppen, Vernetzung von Akteuren, Übernahme von zusätzlichen Aufgaben und Erweiterung des Themenspektrums. Im Online-Fragebogen wurde eine geschlechtergerechte Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums gewünscht.  3.2 Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsstrukturen 3.2.1 Öffentlichkeitsarbeit Die Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiger Baustein der Regionalentwicklung. Die Informationen über geförderte Projekte und deren Effekte, über die Arbeit der LAG, die Beteiligten Personen und über Möglichkeiten selbst aktiv zu werden, ist eine wichtige Grundlage, um die Menschen für Wirkungszusammenhänge in der Region zu sensibilisieren. Angebote und die Animation zur Bürgerbeteiligung sind daher ein wichtiger Aspekt der Arbeit der LAG. Die Öffentlichkeitsarbeit der LAG setzt sich deshalb aus den im Folgenden beschriebenen Bausteinen zusammen.  3.2.1.1 Flyer Seit Aufnahme der Aktivitäten des LAG-Managements im Jahr 2014 existiert ein Informa-tionsflyer über die Lokale Aktionsgruppe mit Informationen zum Förderprogramm LEADER, den LAG-Strukturen, Ansprechpartnern und den Aktivitäten. Im Jahr 2008 wurde der Flyer inhaltlich und grafisch überarbeitet und dient bis heute als Kommunikations- und Informa-tionsmedium für die Öffentlichkeit. Die Nachfrage danach ist groß und die Bestände sind fast aufgebraucht.  3.2.1.2 LEADER+-Broschüre Seit 2008 nutzt die LAG für die Öffentlichkeitsarbeit eine Broschüre, in der alle LEADERplus- Projekte dargestellt sind. Die Broschüre findet großen Anklang bei Projektbesuchern sowie Einheimischen, aber auch bei Hochschulen und anderen LAGen als Anschauungsbeispiele. Ein Nachdruck war nach wenigen Jahren notwendig und ist zum Ende der Förderperiode 
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2007-13 ebenfalls fast vergriffen. Aufgrund der positiven Rückmeldungen ist eine Neuauflage mit allen bisher geförderten LEADER-Projekten im Zeitraum 2004-2013 geplant.   3.2.1.3 Internetseite Zu Beginn der Aktivitäten der LAG entstand noch unter der Regie des Gemeindeentwick-lungsverein Altusried e.V. eine Internetseite, die der Vorstellung des Vereins diente. Für die Veröffentlichung der Aktivitäten der LAG, insbesondere der Projekte, wurde das Redaktions-system LE-ON des Bayerischen Staatsministeriums für Landwirtschaft und Forsten genutzt.  Mit der Förderperiode 2007-13 und der Erweiterung des LAG-Gebiets entstand der eigene Internetauftritt des Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. www.regionalentwicklung-oa.de, auf dem alle Aktivitäten (Verein, Projekte, Förderhinweise, usw.) veröffentlicht werden. Im Jahr 2012 gab es einen Relaunch der Seite zu Anpassung an die technischen Weiterentwick-lungen im Internet.  Seit Juli 2008 werden statistische Daten zu den Besuchen auf der Internetseite erfasst. Durchschnittlich werden etwa 540 Besuche pro Monat registriert. Die Werte schwanken dabei zwischen 200 und 910 Besuchen pro Monat. Dabei sind deutliche saisonale Unter-schiede zu erkennen. Seit 2010 haben sich die Werte im Jahresdurchschnitt bei knapp 600 Besuchern pro Monat eingependelt (vgl. Abb. 9). Die konstanten Zahlen über die letzten Jahre zeigen, dass die Regionalentwicklung dauerhaft wahrgenommen wird. Der leichte Rückgang der Zahlen in 2012 und 2013 ist nicht signifikant.   
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Besuche (Durchschnitt/Monat)  Abbildung 9: Durchschnittliche Besuche pro Monat auf www.regionalentwicklung-oa.de  3.2.1.4 Rundbrief Der Newsletter der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu, der „Rundbrief“, erscheint mehr-mals jährlich etwa alle zwei Monate. Der Rundbrief wird per E-Mail an einen wachsenden Verteiler verschickt (468 Vereinsmitglieder, Projektträger, Projektpartner und andere Inter-essierte; Stichtag 31.12.2013) versandt. Zwei Empfänger erhielten den Rundbrief per Post.  Der Rundbrief wird gerne gelesen, gezielt abonniert und die Rückmeldungen sind durchweg positiv. Alle Ausgaben können auf der Internetseite der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu herunter geladen werden. Abbildung 10 zeigt die Entwicklung der Ausgaben pro Jahr und der Anzahl der Empfänger zwischen 2004 und 2013.  
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Anzahl der Rundbriefe Empfänger  Abbildung 10: Anzahl der Rundbriefe pro Jahr und Anzahl der Empfänger pro Rundbrief   3.2.1.5 Pressedokumentation / sonstige Medienpräsenz Artikel und Berichte, die in der Tagespresse (Allgäuer Zeitung, Allgäuer Anzeigenblatt und Kreisbote), in anderen Printmedien sowie in Radio und Fernsehen erscheinen, werden in der Geschäftsstelle gesammelt und erfasst. Dabei ist die Erfassung nicht vollständig und nicht durchgängig nach einheitlichen Kriterien erfolgt (z.B. ab welcher Größe wird der Artikel er-fasst, Erfassung auch von Artikeln, die Projekte nur am Rande erwähnen, usw.). Außerdem werden Veröffentlichungen in Magazinen oder im Radio nicht systematisch recherchiert, da der Zeitaufwand hierfür zu groß wäre. Die Zahlen schwanken aus diesen Gründen stark (zwischen 100 und 250 Artikeln zu LEADER-Projekten pro Jahr) und so wird auf eine detaill-ierte Darstellung der Zahlen an dieser Stelle verzichtet. Diese Zahlen können jedoch ebenso wie die Pressedokumentation in der Geschäftsstelle eingesehen werden.  Wichtige Artikel werden zu einer jährlichen Pressedokumentation zusammengefasst, die schön aufbereitet digital und in ausgedruckter Form bei der Geschäftsstelle erhältlich ist.  Seit 2008/2009 wird jedoch erfasst, ob in Zeitungs- oder Magazinartikeln das Leader-Pro-gramm und/oder die LAG erwähnt wurden. Abbildung 11 zeigt, dass dies nicht immer der Fall ist, i.d.R. liegt der Anteil deutlich unter 50%. Insbesondere auf die LAG wird oftmals nicht hingewiesen. Hierfür gibt es verschiedene Gründe:  1) Bei Projekten sind häufig eine Vielzahl an Partnern beteiligt. Es müssen der Projekt-träger, die Geldgeber inklusive der Europäischen Union mit dem Leader-Programm, das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten als Bewilligungsstelle und letzt-lich die LAG mit ihrer Beratungs- und vor allem Entscheidungsfunktion genannt wer-den. Diese Funktionen der LAG werden von den Medien allerdings häufig nicht wahr-genommen und selten kommuniziert.  2) Eine wichtige Station für Projektträger auf dem Weg zur Förderung ist die Präsenta-tion des Projektes im Entscheidungsgremium und die Freigabe von Fördermitteln durch dieses Gremium. Da die Projekte zu diesem Zeitpunkt jedoch häufig noch nicht soweit sind, dass ausführlich darüber berichtet werden kann, ist eine intensive pro-jektbezogene Kommunikation mit dem Hinweis auf die Funktion der LAG zu diesem Zeitpunkt i.d.R. nicht möglich. Die nächste projektbezogene Kommunikation ist zum Zeitpunkt der Bewilligung der Fördermittel möglich. Die Öffentlichkeitsarbeit dazu wird vom AELF als Bewilligungsstelle gemacht. Eine Verbesserung der Wahrnehmung der LAG wurde dadurch erreicht, dass in der entsprechenden Pressemitteilung ein Absatz für die LAG reserviert ist. Dieser wird von der Presse jedoch häufig nicht übernommen. Wird das Projekt letztlich eröffnet, liegt die Öffentlichkeitsarbeit in der Hand des Projektträgers. Auch hier ist es schwierig die Funktion der LAG angemess-en zu platzieren, da zu diesem Zeitpunkt das Ergebnis interessanter ist als der Weg dorthin. 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 24      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

3) Die Vorsitzenden werden häufig nicht in Ihrer Funktion als LAG sondern bspw. als Bürgermeister wahrgenommen. Verbesserungen konnten dadurch erreicht werden, dass bei Presseterminen (z.B. Eröffnung von Projekten) eine Pressemappe mit Infor-mationen über die LAG an die Medienvertreter verteilt wird, die u.a. ein Zitat des Vorsitzenden zum entsprechenden Projekt enthält.  4) Auf Grund häufig wechselnder Vertreter der Medien bei Presseterminen, ist es schwierig die komplexen Zusammenhänge rund um LEADER-Projekte dauerhaft zu vermitteln. Die Pressemappe hilft dabei, die Informationen an die Medienvertreter zu kommunizieren.   Die öffentliche Wahrnehmung der LAG mit ihren wichtigen Funktionen für Projekte der regionalen Entwicklung steht außerdem vor der Schwierigkeit zweier Zeitungen (Allgäuer Zeitung und Allgäuer Anzeigeblatt) im LAG-Gebiet, die hauptsächlich über Geschehnisse im eigenen Verbreitungsgebiet berichten. Gespräche mit deren Vertretern haben jedoch Ver-besserungen gebracht. Bei vielen Veranstaltungen ist jedoch kein Pressevertreter anwe-send. Die Berichterstattung läuft deshalb häufig über eigene Pressemitteilungen der Geschäftsstelle.  Gerade im Jahr 2014 hat sich gezeigt, dass die Kommunikation von längeren Prozessen wie der Erarbeitung der Strategie 2014-20 schwierig ist. Der Fokus der Lokalen Medien liegt auf Projekten, über die LAG als solche zu berichten, schein oft nicht interessant.  
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 Abbildung 11: Anteil der Erwähnung von LEADER und der LAG Regionalentwicklung in erfassten Artikeln der Tagespresse (Allgäuer Zeitung, Allgäuer Anzeigenblatt und Kreisbote)  3.2.1.6 Exkursionen und eigene Veranstaltungen Seit 2009 organisiert die LAG einmal im Jahr die Exkursion Regionalentwicklung zu LEADER-geförderten Projekten in der Region. Vier bis fünf Projekte werden je Exkursion von den Projektträgern selbst vorgestellt. Die zunehmende Teilnehmerzahl über die Jahre zeigt das große Interesse an Projekten und der Arbeit der LAG. (2009: 9 Teilnehmer, 2014: 25 Teilnehmer, wechselnder Teilnehmerkreis) Ergänzend haben 2012 im Rahmen der Allgäuweiten LEADER-Konferenz eine Exkursionen für Konferenzteilnehmer sowie einige thematische Exkursionen seit 2010 (z.B. bio-regional-fair, Spielplätze) in der Region stattgefunden.  Gemeinsam mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie den anderen Allgäuer LAGen wurden außerdem Exkursionen zu anderen LAGen im In- und Ausland ange-boten, die auf große Resonanz gestoßen sind.  
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3.2.1.7 Messen Die Arbeit der LAG wird, teilweise gemeinsam mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie den anderen Allgäuer LAGen, unregelmäßig auf verschiedenen Messen oder Veranstaltungen in der Region präsentiert (z.B. Allgäuer Festwoche, Deutscher Wan-dertag, Tag der Regionen im Kempodium).  Die Messe-, bzw. Veranstaltungsbesucher können sich bei diesen Gelegenheiten über die Arbeit der LAG informieren. Da die Besucher allerdings häufig mit einem anderen Fokus auf diese Messen oder Veranstaltungen gehen, zeigt sich i.d.R. nur ein relativ geringer Anteil der Besucher interessiert an detaillierten Inhalten zur Thematik der Regionalentwicklung. Diese Auftritte werden deshalb hauptsächlich für eine niederschwellige Kommunikation über Projekte genutzt.   3.2.2 Bürgerbeteiligung Wie Bürgerbeteiligung im Rahmen der Regionalentwicklung aussehen kann, zeigt Abbildung 12. In der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu fand diese auf unterschiedliche Weise statt.  
- Planung und Konzeption: Einreichung von Ideen beim Ideenwettbewerb 2006/07, Engagement der Akteure in verschiedenen Projektgruppen  
- Entscheidung: gewählte Vertreter vieler Interessensgruppen im Entscheidungsgremium 
- Finanziell: z.B. durch Spenden oder Anteilsscheine am Projekt (Beispiel Dorfladen Krugzell) 
- Umsetzung: Einbindung von z.B. Kindergärten, Jugend- oder anderen Interessensgruppen (Beispiele: Hängebrücke über die Iller, Biberhof an der Iller)   Planung und Konzeption Entscheidungs-findung finanziell Umsetzung

Erarbeitung REKIdeenwettbewerb Entscheidungs-gremium Projektbeispiel:Dorfladen Krugzell Projektbeispiele:Hängebrücke über die Iller, Biberhof an der Iller

Planung und Konzeption Entscheidungs-findung finanziell Umsetzung

Erarbeitung REKIdeenwettbewerb Entscheidungs-gremium Projektbeispiel:Dorfladen Krugzell Projektbeispiele:Hängebrücke über die Iller, Biberhof an der Iller

Planung und Konzeption Entscheidungs-findung finanziell Umsetzung

Erarbeitung REKIdeenwettbewerb Entscheidungs-gremium Projektbeispiel:Dorfladen Krugzell Projektbeispiele:Hängebrücke über die Iller, Biberhof an der Iller  Abbildung 12: Möglichkeiten der Partizipation in der Regionalentwicklung und Beispiele aus der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu  3.2.2.1 Ebene: Planung und Konzeption In der Vergangenheit haben die Mitarbeiterinnen der LAG verschiedene Projektgruppen betreut, in denen Projekte zum Laufen gebracht und inhaltlich begleitet wurden. Diese Projektgruppen haben sich unterschiedlich entwickelt: 
- Überführung in professionelles Management (z.B. Flussraum Iller, Regionalvermarktung) 
- Dauerhafte Betreuung durch LAG (z.B. Jakobus-Pilgerwege) 
- Unzureichende Betreuung der Gruppen aufgrund nicht geklärter Zuständigkeiten oder mangels Kapazitäten (z.B. Burgenregion, Milchland Allgäu) Im anstehenden Strategie-Prozess ist genauer herauszuarbeiten, in welchen Bereichen es Bedarfe gibt und auf welche Weise die LAG am besten unterstützen kann. Daneben hatten die Bürger in der Region die Möglichkeit ihre Projektideen beim Ideenwett-bewerb 2006/07 einzureichen und auch außerhalb davon Projektideen mit dem LAG-Mana-gement zu besprechen und weiter zu entwickeln. 
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3.2.2.2 Ebene: Entscheidungsfindung Bei der Entscheidungsfindung bzgl. der Förderung von Projekten und der Verteilung von Fördergeldern in der Region sind gewählte Vertreter von Interessensgruppen aus der Region im Entscheidungsgremium aktiv. (vgl. Kap. 3.1.4)  3.2.2.3 Ebene: Finanzen Die Finanzielle Beteiligung in der Regionalentwicklung fördert die Identifikation mit Projek-ten. Deshalb ist die Beteiligung der Bürger in Form von Spenden oder auch Anteilsscheinen an Projekten wichtig. Am Beispiel Dorfladen Krugzell lässt sich diese Identifikation über Anteilsscheine besonders gut erkennen.  3.2.2.4 Ebene: Umsetzung Setzen Menschen ihre Projektideen selber um, werden diese Projektideen endgültig zu "Ihren Projekten". Dadurch wird eine Dauerhaftigkeit der Projekte gewährleistet. In der Region gibt es einige Beispiele, an denen Bürger ganz aktiv Hand angelegt haben. Beispiel-haft können folgende Projekte genannt werden:  
- Hängebrücke über die Iller 
- Biberhof an der Iller 
- Besinnungsweg Weitnau 
- Wasseramselsteig Rettenberg   3.2.3 Ergebnisse aus den Befragungen im Sommer 2013 Ein wichtiges Ergebnis aus der Befragungen von Entscheidungsgremium sowie Mitgliedern und Projektträgern (vgl. Anhang 4) war eine grundsätzlich hohe Zufriedenheit mit der Bereitstellung von Informationen über die LAG und das Förderprogramm LEADER, sowie die Arbeit des LAG-Managements insgesamt (vgl. Abb. 13, 14 und 15). Ein Befragter hat ange-merkt (Frage 4 in Anhang 4) "Besonders hervorzuheben ist das hohe Engagement des Managements beim Entwickeln und Umsetzen von Kooperationsprojekten!" Häufig wurde jedoch auch der Wunsch geäußert, die Öffentlichkeitsarbeit und Kommunika-tion in den lokalen Medien auszubauen. Dieser Aspekt kam auch im Online-Fragebogen zum Ausdruck. Auch die Initiierung und Betreuung von Arbeitsgruppen z.B. in Kommunen wurde gewünscht.   6%0% 0%

75%

6%13% Sehr zufriedenzufriedeneher zufriedeneher nichtzufriedennicht zufrieden
 Abbildung 13: Befragung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums im Sommer 2013, Frage zur Zufriedenheit mit dem LEADER-Prozess im Oberallgäu  
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9. Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Regionalmanagements und/oder der LEADER–Geschäftsstelle insgesamt im Hinblick auf folgende Aspekte?

1,15 1,20 1,25 1,30 1,35 1,40 1,45 1,50 1,55Erreichbarkeit der AnsprechpartnerBeratung zu ProjektenKenntnis von FördermöglichkeitenÖffentlichkeitsarbeitKoordination und Vernetzung

 Abbildung 14: Befragung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu im Sommer 2013, Frage zur Zufriedenheit mit dem LAG-Management und der Geschäftsstelle  (1=sehr zufrieden, 6=gar nicht zufrieden)  8 . W ie  zu fr i e d e n  s in d  S ie  m i t d e r  A rb e i t d e r  L o k a le n  A k ti o n s g ru p p e  (L A G ) R e g io n a le n tw ic k lu n g  O b e ra l l g ä u  i n  fo lg e n d e n  A s p e k te n ?

0 1 2 3 4 5 6

Arbeit der LAG insgesamtAuswahl der geförderten Projek teZusammensetzung des Entsc heidungsgremiumsErreic hbarkeit der AnsprechpartnerBeratung zu Projek ten durch das T eam der GeschäftsstelleKenntnis von FördermöglichkeitenÖffentlic hkeitsarbeit allgemeinInternetauftritt der LAGNewsletter " Rundbrief"  der LAGSonstiges 1
1 = sehr zufrieden, 2 = zufrieden, 3 = eher zufrieden, 4 = eher unzufrieden, 5 = unzufrieden, 6 = sehr unzufrieden  Abbildung 15: Befragung von Mitgliedern und Projektträgern der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu im Sommer 2013, Frage zur Zufriedenheit mit der Arbeit der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu  (1= sehr zufrieden, 6=sehr unzufrieden)  3.3 Konsequenzen für den Strategie-Prozess 2014-20 3.3.1 Konsequenzen für die Struktur und Funktionsweise der LAG 3.3.1.1 Gebietserweiterung um die Stadt Kempten Die Stadt Kempten ist bislang ein weißer Fleck im Gebiet der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu. Eine Zusammenarbeit gibt es nur auf informeller Ebene und es besteht der Wunsch von beiden Seiten, die Zusammenarbeit zu intensivieren. Eine Gebietserweiterung um die Stadt Kempten sollte deshalb für die nächste Förderperiode angestrebt werden.  3.3.1.2 Stellenausbau im LAG-Management und Finanzierung Die Anforderungen an das LAG-Management werden immer höher. Dem Wunsch aus der Region nach einer intensiven Betreuung von Projektträgern bei der Projektentwicklung und der Beantragung von Fördermitteln, nach der Bereitstellung von Informationen, dem Aufbau 
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von Netzwerken in der Region und der Organisation von Informations- und Austauschveran-staltungen einerseits, die steigenden Anforderungen durch strengere Vorgaben im Antrags-wesen sowie höhere Anforderungen an Monitoring und Evaluierung von Abläufen, Prozess-en, Projekten und Fördermittelvergaben andererseits, kann mit dem aktuellen Personalbe-stand der Geschäftsstelle kaum nachgekommen werden. Über eine Aufstockung des Perso-nalbestandes muss für die kommende Förderperiode deshalb nachgedacht werden. Dafür muss auch eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge zur Sicherung der Finanzierung erfolgen.   3.3.1.3 Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums  Die Größe des Entscheidungsgremiums wurde in den Befragungen des Entscheidungsgremi-ums unterschiedlich bewertet, allerdings mit der Tendenz, dass diese passend ist. Hier müssen folglich keine Anpassungen vorgenommen werden. Die Zusammensetzung sollte allerdings überdacht werden. Das aktuelle Verhältnis zwischen Kommunalen Vertretern und WiSo-Partnern (8:9) sowie die fehlende Vertreterregelung ber-gen Schwierigkeiten bei der Einhaltung der Vorgabe, dass bei Entscheidungen mindestens 50% der stimmberechtigten WiSo-Partner anwesend sein müssen. Diesen Schwierigkeiten kann man vorbeugen, wenn zum Einen das Verhältnis zu Gunsten der WiSo-Partner geän-dert und andererseits eine Vertreterregelung eingeführt wird.  Die Bereitschaft zur Mitarbeit im Gremium könnte außerdem dadurch verbessert werden, dass zukünftig auch Vereine und Verbände oder sonstige Organisationen Mitglied der LAG werden und Ihre Vertreter in das Gremium entsenden. Bisher sind die WiSo-Partner im Ent-scheidungsgremium als Privatpersonen Mitglied und auf Grund ihrer Tätigkeit in einem be-stimmten Bereich in das Gremium gewählt. Sie haben diese Funktion somit ehrenamtlich ausgeführt.  Außerdem sollte auf eine ausgewogene Zusammensetzung des Gremiums in Bezug auf Themen, aber auch auf Geschlechter geachtet werden.  3.3.2 Konsequenzen für Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsstrukturen 3.3.2.1 Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit Der Wunsch nach einer stärkeren Präsenz der LAG und der geförderten Projekte in den Medien wurde mehrfach geäußert. Die Zusammenhänge in diesem Bereich sind sehr kom-plex und umfangreich. Der Umgang mit den Medien sowie der Ausbau von Informations-möglichkeiten für die Bevölkerung (z.B. Wanderausstellung zur LES, Projekt-Broschüre 2003 bis 2013, Exkursionen/Seminare usw.) sollten deshalb detailliert ausgearbeitet werden und in Form eines Kommunikationskonzepts eine strategische Grundlage erhalten.  Der Rundbrief hat sich als Kommunikationsmedium der LAG bewährt und wird auch in Zu-kunft weiter erscheinen. Hier sind keine grundlegenden Änderungen notwendig. Lediglich über Anpassungen beim Layout kann nachgedacht werden. 3.3.2.2 Betreuung von Projekten Ein Ideenmanagement, das auch die Veröffentlichung von Projektideen beinhaltet und somit die Vernetzung von Projektträgern und Ideengebern fördert, wurde in der Befragung der Mitglieder und Projektträger gewünscht. Die Prüfung von Ideenpools und eines geeigneten Systems zum Ideenmanagement sollte deshalb für die kommende Förderperiode geprüft werden.  Anfragen zur unbürokratischen Unterstützung von Kleinprojekten, insbesondere in der An-fangs- und Orientierungsphase von Projekten, haben die Geschäftsstelle bisher unregelmä-ßig erreicht. Ein Modus für den Zugriff auf das vorhandene Kleinprojektebudget des Vereins gab es nicht und somit wurde dieses nicht vollständig ausgeschöpft. Für die Zukunft sollte der Verein ein solches Budget weiter vorsehen und einen Verteilungsmodus entwickeln.    
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4 Umsetzung des REK 2007-13 4.1 Inhalte des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) 2007-13 Das Regionale Entwicklungskonzept (REK) 2007-13 war Leitfaden und Arbeitsgrundlage für die Entwicklung der Region Oberallgäu. Es beinhaltet eine Darstellung der Ziele, die man in der Region gemeinsam erreichen wollte, formulierte die wichtigen Handlungsfelder und prä-sentierte Hauptprojekte, die zur Zielerreichung beitragen sollten. Die Grundlage für das REK 2007-13 war unter anderem das REK 2004-2006. Die Erarbei-tung des REK 2007-13 erfolgte unter Einbindung relevanter Akteure, die zunächst anhand einer Beteiligungsanalyse ermittelt wurden. Zu ihrem Kreis gehörten schließlich sowohl Akteure, die schon in LEADERplus (2004-2006) in der LAG aktiv waren als auch neue Akteure. Aufgrund verstärkter Nachfragen aus den südlichen Gemeinden und mehreren Projekten, die Oberallgäuweit umgesetzt werden sollten, entwickelte sich zu dieser Zeit auch die Idee, das Gebiet auf weitestgehend das ganze Oberallgäu zu erweitern. In zwei Regionalforen, mehreren Sitzungen dreier Arbeitgruppen und verschiedenen Gesprächs-runden erarbeiteten die Akteure die Grundlagen für das REK, die das LAG-Management gemeinsam mit externen Moderatoren zum fertigen Konzept zusammengeführt hat. Rückkopplungen mit den Akteuren wurden in verschiedenen Stadien vorgenommen.  Im Folgenden werden verschiedene Aspekte des REK 2007-13 dargestellt und bewertet.  4.1.1 Grundlagen: REK und Projekte 2004-2006 Grundlage für das REK 2007-13 war das REK Altusried-Oberallgäu 2004-2006 (Kohl & Part-ner, 2004). Das zentrale Thema des REK lautete "Vernetzung" mit dem Schwerpunkt "Loka-le Erzeugnisse und Dienstleistungen". Unter dem Motto "Wir vernetzen uns!" wurden folgen-de Schlüsselbereiche formuliert: 1) Ländlicher Tourismus 2) Regionale Vermarktung 3) Regionale Wirtschaft 4) Regionale Kulturangebote  Mit insgesamt 43 Projektanträgen in der Förderperiode LEADER+ wurden zwischen 2004 und 2006 34 Projekte in der Region umgesetzt. Für das Projektvolumen von insgesamt rund 5,4 Mio. Euro wurden rund 2,4 Mio. Euro Fördermittel aus dem Programm LEADER+ der Europäischen Union bewilligt. Neun dieser Projekte (mit elf Anträgen) waren Kooperations-projekte, an denen die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu fünf Mal federführend beteiligt war. Eines dieser Projekte war ein transnationales Projekt. Die Übersicht zu den in LEADERplus geförderten Projekten ist in Anhang 7 dargestellt.  4.1.2 Leitbild und Ziele 2007-13 Die Ziele aus den Jahren 2004 bis 2006 wurden für das REK 2007-13 (Regionalentwicklung Oberallgäu, 2007) weiterentwickelt und lauteten dann: 1) Kooperation und Vernetzung von Akteuren stärken 2) Wertschöpfungsketten schließen und wertschöpfungsorientiert wirtschaften Für die Themenfelder "Wohnen, Leben, Siedlungsentwicklung", "Wirtschaft", "Land- und Forstwirtschaft", "Tourismus und Freizeit", "Natur und Umwelt" sowie "Kultur" wurden zusätzlich jeweils etliche Unterziele formuliert.  Das Motto der vergangenen Jahre wurde dementsprechend ebenfalls weiterentwickelt und lautete 2007-13 "Werte schöpfen – Miteinander für die Zukunft unserer Region" und alle Entwicklungen der LAG sollten sich am Leitbild der Nachhaltigen Entwicklung orientieren.   
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4.1.3 Handlungsfelder 2007-13 Zur Erreichung der in Kap. 4.1.2 vorgestellten Ziele wurden insgesamt 32 konkrete Projekte mit Kostenschätzungen vorgeschlagen die sich in insgesamt sechs Handlungsfelder einordnen lassen. (vgl. Tab. 2 und Abb. 16) Die vier fachspezifischen Handlungsfelder lauteten: 1) Wertschöpfungsketten in der Forst- und Landwirtschaft und Vermarktung regionaler Produkte 2) Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Lebensqualität 3) Wertschöpfungsketten im Ländlichen Tourismus 4) Inwertsetzung von Natur und Kultur  Dazu wurden zwei querschnittsorientierte Handlungsfelder formuliert: 1) Regionalmanagement 2) Netzwerk Regionalentwicklung Allgäu  Die tatsächlich erfolgte Umsetzung des REK nach Handlungsfeldern und Projekten wird in Kapitel 4.3.3 näher beleuchtet.  Tabelle 2: Übersicht der Schlüsselprojekte des REK 2007-13 nach Handlungsfeldern Lfd. Nr. Handlungsfeld Gesamtkosten*  Projekte  Kooperations- projekte A Wertschöpfungsketten in der Land- und Forstwirtschaft und Vermarktung regionaler Produkte 641.250,00 € 5 3 B Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Lebensqualität 1.049.166,00 € 3 2 C Wertschöpfungsketten im Ländlichen Tourismus 977.500,00 € 4 4 D Inwertsetzung von Natur und Kultur 6.342.500,00 € 5 4 E Regionalmanagement 717.000,00 € 1 1   Gesamtsumme 9.727.416,00 € 18 14 Q Davon dem Handlungsfeld Q Netzwerk Regionalentwicklung Allgäu zuzuordnen 741.250,00 €  9 Der finanzielle Schwerpunkt in Handlungsfeld D ist darauf zurückzuführen, dass dieses Handlungsfeld mit den Projekten Naturerlebniszentrum Allgäuer Alpen und Wald-Holz-Land Allgäu zwei Infrastrukturprojekte von erheblichem finanziellem Umfang beinhaltet. Für die Finanzierung dieser beiden Projekte sollten jeweils weitere Partner einbezogen und für Teilkomponenten zusätzlich andere Förderprogramme in Anspruch genommen werden. (Regionalentwicklung Oberallgäu, 2007)  

 Abbildung 16: Handlungsfelder im REK 2007-13 der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu Quelle: Regionalentwicklung Oberallgäu 2007 
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4.2 LEADER-Projekte und Handlungsfelder 4.2.1 LEADER-Projekte 2007-13 Die 84 von 2007 bis Ende 2013 bewilligten, also laufenden und bereits umgesetzten, Pro-jektanträge der Förderperiode LEADER in ELER, an denen die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu beteiligt ist, umfassen ein Projektvolumen von insgesamt knapp 14 Mio. Euro, für die knapp 6 Mio. Euro Fördergelder (LEADER und Landesmittel) bewilligt wurden. Zwei dieser Projektanträge wurden beantragt und bewilligt aber anschließend vom Projektträger wieder zurückgezogen und ohne Fördermittel umgesetzt.  Bei 58 der 84 Projektanträge handelt es sich um Kooperationsprojekte mit anderen LAGen (vgl. Tab. 3). Auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu entfallen damit laut der Berech-nung im Beiblatt K rund 7,9 Mio. Euro der Gesamtprojektkosten und rund 3,1 Mio. Euro der Fördermittel auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu. Das zu Beginn der Förderperiode mit 1,3 Mio. Euro Fördermitteln pro LAG in Bayern veranschlagte Kontingent konnte damit im Oberallgäu deutlich überschritten werden.1  Einige Projekte wurden im Entscheidungsgremium der LAG vorgestellt und beraten und ha-ben teils grünes Licht für Fördermittel bekommen, wurden jedoch letztendlich über andere Fördertöpfe unterstützt oder ganz ohne Förderung umgesetzt. Eine Übersicht über alle geförderten Projekte im Förderzeitraum LEADER in ELER gibt Anhang 7.  Tabelle 3: Übersicht über Projektanträge der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu, Gesamtkosten und Fördermittel in der Förderphase 2007-13   Anzahl Gesamt volumen Gesamtvolumen (nur Anteil OA) Fördermittel gesamt Fördermittel (nur Anteil OA) Projektanträge 2007-13 84 13,9 Mio. Euro 7,9 Mio. Euro 5,9 Mio. Euro 3,1 Mio. Euro Davon Kooperationsprojekte (unter Federführung ReOA) 58 (32) 9,5 Mio. Euro 3,5 Mio. Euro 4,5 Mio. Euro 1,7 Mio. Euro Die auf eine LAG angerechneten Fördermittel unterscheiden sich laut Berechnung im Antragsformular (Beiblatt K) und laut VAIF. VAIF rechnet bei Kooperationsprojekten alle Fördermittel nur der federführenden LAG an.   Tabelle 4: Unterschiede zwischen der Anrechnung von Investitionen und LEADER-Fördermitteln laut Beiblatt K und VAIF in der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu   Gesamt in allen beteiligten LAGen Anteil OA laut Aufteilung im Antrag Beiblatt K Anteil laut VAIF 
Investitionen 13,9 Mio. Euro 7,9 Mio. Euro 8,9 Mio. Euro LEADER-Fördermittel 5,9 Mio. Euro 3,1 Mio. Euro 3,4 Mio. Euro Beiblatt K = Beiblatt Kooperation als Anlage zum LEADER-Antrag bei Kooperationsprojekten, VAIF = Verfahren zur Abrechnung investiver Förderprogramme   4.2.2 Kooperationsprojekte Die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu war an 58 Projektanträgen für Kooperationsprojek-te in der Förderperiode 2007-13 beteiligt. An diesen Kooperationsprojekten waren jeweils unterschiedlich viele LAGen beteiligt (min. zwei max. 42 LAGen). Die Federführung hatte sie bei 32 Projektanträgen. Für alle 58 Projektanträge wurden insgesamt rund 4,5 Mio. Euro Fördermittel bewilligt. Da-von entfielen laut Beiblatt K rund 1,7 Mio. Euro auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu. Laut VAIF fällt dieser Betrag etwas geringer aus (vgl. Tab. 3 und Kap. 4.3.1)                                                             1 Hinweis: Das Erfassungssystem des Ministeriums rechnet Kosten und Fördermittel bei Kooperationsprojekten nur der federführenden LAG zu. Dadurch ergeben sich etwas unterschiedliche Werte bei der Berechnung laut VAIF und Beiblatt K (vgl. Tab. 4). 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 32      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

4.2.2.1 Sonderfälle Wandertrilogie Allgäu, Wertach erleben! und Flussraum Iller Vogelbeobachtung Im Allgäu wurden in der Förderperiode 2007-13 drei Kooperationsprojekte umgesetzt, deren Antragskonstellationen kompliziert sind und die Auswertung deutlich erschweren.  a) Das Projekt Wandertrilogie Allgäu ist das größte Kooperationsprojekt, das bisher in der Region umgesetzt wurde. Beteiligt sind die LAGen Ostallgäu, Kneippland Unter-allgäu, Regionalentwicklung Westallgäu-Bayerischer Bodensee und Regionalentwick-lung Oberallgäu. Hinzu kommen Projektpartner aus dem Württembergischen Allgäu ohne LEADER-Förderung. Die Federführung für das Gesamtprojekt, bestehend aus Phase 1 und 2 (Konzeption und Umsetzungsvorbereitung), Phase 3 Wegeinvestition und Phase 3 Ortsinfrastruktur, hatte die LAG Ostallgäu. Die Anträge für die überge-ordneten Komponenten wurden vom Projektträger Allgäu GmbH gestellt unter der Federführung der LAG Ostallgäu. Die Anträge für die Ortsinfrastrukturen haben die beteiligten Kommunen jedoch selbst gestellt und wurden somit der jeweiligen LAG zugeordnet. Dadurch sind den LAGen die Zahlen der Phasen 1 und 2 sowie 3 Wege-investition bekannt, aus der Phase 3 Ortsinfrastruktur jedoch nur die Zahlen der be-teiligten Kommunen aus dem eigenen LAG-Gebiet. Gleichzeitig wird ein Teil der Summen der federführenden LAG zugeordnet, ein Teil jedoch den nicht federführen-den LAGen. Rechnet man diese Zahlen zusammen, erhält man somit keine vollstän-digen Summen für die Gesamtkosten und die Gesamtförderung in diesem Projekt. Eine Darstellung der Zahlen ist hier nur auf Projektantragsebene möglich.  b) Bei den Projekten Wertach erleben! und Flussraum Iller Vogelbeobachtung gab es wie auch bei der Wandertrilogie Allgäu vernetzende Komponenten und ortsbezogene Infrastruktur, die über unterschiedliche LAGen abgerechnet wurden. Diese beiden Gesamtprojekte sind jedoch weitaus weniger komplex, so dass die Zahlen insgesamt bekannt sind.   4.2.3 LEADER-Projekte nach Handlungsfeldern Jedes Projekt muss der Umsetzung des REK und der Erreichung der darin formulierten Ziele dienen, damit es Fördermittel beantragen kann. Zu beachten ist, dass jedes Projekt nur je-weils einem (Haupt-)Handlungsfeld zugeordnet wird, während es durchaus zu Zielen aus weiteren Handlungsfeldern beitragen kann. Die LAG erfasst deshalb zusätzlich Nebenhand-lungsfelder. Diese starre Zuordnung ist nicht immer einfach, da ein wichtiges Anliegen des LEADER-Programms gerade die Verbindung unterschiedlicher Themenbereiche ist.  Darüber hinaus können die Projekte zusätzlich Kooperationsprojekte mit anderen Lokalen Aktionsgruppen sein und/oder zum Querschnittshandlungsfeld "Netzwerk Regionalentwick-lung Allgäu" beitragen. (vgl. Tab. 2 und Anhang 8)  Die Verteilung der Projekte/Projektanträge und Fördermittel der umgesetzten LEADER-Pro-jekte 2007 bis 2013 stellt sich nach Handlungsfeldern folgendermaßen dar (s. Abb. 17): 
- Im Handlungsfeld A "Wertschöpfungsketten in der Land- und Forstwirtschaft" waren ins-besondere landwirtschaftliche Projekte schwierig umzusetzen. Gründe hierfür sind Schwierigkeiten durch Überschneidung mit landwirtschaftlichen Förderprogrammen, Ausschluss der Förderung so genannter Anhang A-Produkte, fehlende Projektträger oder Unstimmigkeiten zwischen verschiedenen Interessensgruppen. In diesen Bereich sind rund 14% der Mittel geflossen. 
- Im Handlungsfeld B "Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Lebensqualität" wurden viele Projektideen aus dem Bereich "Soziales" eingereicht, die sich so nicht ausreichend in die Ziele des REK einordnen ließen. Außerdem waren viele dieser Projektideen sehr stark auf Einzelinteressen ausgerichtet und der Vorbild- oder Vernetzungsgedanke war nicht oder nur schlecht zu erkennen. Das Entscheidungsgremium hat daher wenigen sol-cher Projekte grünes Licht für die Förderung gegeben. Das spiegelt sich in den lediglich rund 12% der bewilligten Mittel für diesen Bereich wieder. 
- Die Umsetzung des Handlungsfeldes C "Wertschöpfungsketten im Ländlichen Tourismus" bereitete weniger Probleme. Hier gingen viele Projektideen ein und es gab i.d.R. geeig-nete Projektträger. Eine Schwierigkeit aus Sicht der LAG ist die Vielzahl von Themenwe-
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gen in diesem Bereich, die als Projektidee die Geschäftsstelle erreichen. Dieser Typ Pro-jekt ist relativ einfach zu entwickeln und umzusetzen. Das Entscheidungsgremium hat aus diesem Grund für Themenwege hohe Qualitätskriterien angesetzt. Mit rund 45% der Mittel kam dieser gesamte Bereich in den Genuss der meisten Fördermittel. 
- Das Handlungsfeld D "Inwertsetzung von Natur und Kultur" bereitete keine Probleme. Mit 21% der Mittel wurden sehr unterschiedliche Projekte umgesetzt, die jedes für sich eine hohe Qualität aufweisen und die Vielfalt in der Region durch viele Netzwerke und Kooperationen herausstellen.  
- Die wenigsten Mittel entfallen mit rund 8% auf das Handlungsfeld E "Regionalmanage-ment". Damit bleibt die LAG weit unter den Möglichkeiten: laut Vorgaben der Europä-ischen Union wären bis zu 20 % alleine für das LAG-Management möglich. Allerdings gibt es im Bayerischen LEADER-Programm eine Obergrenze von 250.000 Euro, die im Oberallgäu voraussichtlich 2014 komplett ausgeschöpft wird. 
- Das Handlungsfeld Q "Netzwerk Regionalentwicklung Allgäu" wurde als Querschnitts-handlungsfeld im REK formuliert, das immer nur Nebenhandlungsfeld sein kann. Jedes Projekt ist zunächst in die Handlungsfelder A bis E einzuordnen und kann zusätzlich der Kooperation im Allgäu beitragen. In dieses Handlungsfeld fallen zudem nur Projekte, die im gesamten Allgäu umgesetzt wurden. Kooperationsprojekte mit einzelnen Allgäuer LAGen oder LAGen außerhalb des Allgäus werden nicht dazu gerechnet.  

Regionalmanagement8%
Natur und Kultur21%

Wertschöpfung in der Land- und Forstwirtschaft14%
Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Lebensqualität12%

Ländlicher Tourismus45%  Abbildung 17: Anteil der LEADER-Fördermittel nach Handlungsfeldern, LAG Regionalentwicklung Oberallgäu (lt. Beiblatt K, Stand 12/2013)    4.2.4 Projekte nach Rechtsform der Träger Die meisten der insgesamt bewilligten, also laufenden und bereits umgesetzten, Projektan-träge wurden durch Vereine eingereicht (27 Projekte). Etwas weniger (jeweils 22 Projektan-träge) wurden von Kommunen bzw. verschiedenen Gesellschaftsformen (GmbH, GbR oder eG) eingereicht. Dazu kommen acht Projektanträge unter Trägerschaft eines Landkreises. Jeweils zwei Projektanträge wurden von Verbänden und sonstigen Personen des Privatrechts eingereicht und ein Projekt von einer sonstigen Person des öffentlichen Rechts. (Abb. 18)  4.2.5 Projekte mit Auszeichnungen Bei der Abfrage bzgl. Auszeichnungen von LEADER-Projekten hat sich gezeigt, dass einzelne Projekte Preise oder Auszeichnungen von verschiedenen Stellen erhalten haben. Hierzu wurden die Projektträger unregelmäßig befragt. Eine systematischere Erfassung der Auszeichnungen sollte in der kommenden Förderperiode vorgenommen werden.   
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sonstige Personen des öffentlichen Rechts1
sonstige Personen des Privatrechts2

GmbH/GbR/eG22
Verband2

Verein27

Landkreis8

Kommune22

 Abbildung 18: Anzahl der bewilligten Anträge nach Rechtsform der Projektträger, LAG Regionalentwicklung Oberallgäu (Stand 12/2013)  4.2.6 Abweichungen vom REK Das Regionale Entwicklungskonzept wurde während der Förderperiode nicht geändert. Alle Handlungsfelder wurden bearbeitet und Anpassungen waren somit nicht notwendig (vgl. Kap. 4.2.3 und 4.3.3).   4.2.7 Ergebnisse der Befragungen im Sommer 2013 Die Befragung des Entscheidungsgremiums sowie der Mitglieder und Projektträger im Sommer 2013 hat ergeben, dass sich die Befragten größere Wirkungen im Bereich der Landwirtschaft, insbesondere durch die Marke Allgäu, sowie im Bereich Daseinsvorsorge und Siedlungsentwicklung erhofft hätte.  
7. In we lche n Ha nd lungs- od er T heme nfe lde rn so llte  s ich Ihre r Me inung  nach d ie  Loka le  Ak tionsg rup pe  (LAG) Re g iona lentwick lung  Obe ra llg äu e .V. in de n nächsten Jahre n be sonde rs  s ta rk  eng ag ie ren?
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Wertschöpfungsketten in der Land- und Forstwirtschaft und Vermarktungregionaler ProdukteDaseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und LebensqualitätWertschöpfungsketten im Ländlichen TourismusInwertsetzung von Natur und KulturNetzwerk Regionalentwicklung AllgäuRegionalmanagementSoziales, Demographie, Integration,…Klimawandel, Energie, Ökologie,…Bildung, Wissenstransfer, Qualifizierung, Forschung und Entwicklung,…Kooperation, Vernetzung,…Arbeiten mit WertschöpfungskettenBürgerbeteiligung, Partizipation, Engagement,…Sonstiges 1Sonstiges 2
1 = sehr stark, 2= stark, 3 = eher stark, 4 = eher weniger, 5 = weniger, 6 = sehr wenig  Abbildung 19: Ergebnis der Befragung von Mitglieder und Projektträgern im Sommer 2013, Frage zu wichtigen Handlungsfeldern in den nächsten Jahren  
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In Frage 7 der Befragung von Mitgliedern und Projektträgern sollten die Teilnehmer beurtei-len, in welchen Handlungsfeldern sich die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu in den näch-sten Jahren besonders engagieren sollte. Das Ergebnis zeigt, dass alle vorgeschlagenen Handlungsfelder ähnlich wichtig eingeschätzt werden. Etwas wichtiger als andere Bereiche wurde die Inwertsetzung von Natur und Kultur sowie Klimawandel/ Energie/ Ökologie einge-stuft. Leicht zurück liegen die Bereiche Regionalmanagement, Bildung/ Wissenstransfer/ Qualifizierung/ Forschung und Entwicklung sowie Daseinsvorsorge/ Siedlungsentwicklung/ Lebensqualität (vgl. Abb. 19). Aus einer Anmerkung zu einer Frage wurde deutlich, dass die Nachbetreuung und Dauer-haftigkeit der Projekte durch den Projektträger sicher gestellt werden sollte. Dieser Punkt sollte in der kommenden Förderphase Beachtung finden.  4.3 Entwicklungsstrategie und Zielerreichung Die Auswertungen in diesem Kapitel beziehen sich einerseits auf Rückmeldungen, die die Geschäftsstelle während der Förderperiode erreicht haben und andererseits auf die Ergeb-nisse der Befragungen der Mitglieder im Entscheidungsgremium sowie der Mitglieder und Projektträger im Sommer 2013 (Anhang 4). Eine grundsätzliche Einschätzung der Zielerrei-chung hat ein Großteil des Entscheidungsgremiums mit "überwiegend erreicht", einige Be-fragte mit "teils/teils" beantwortet. Die Details werden in den folgenden Kapiteln dargestellt. Hinzu kommen die Ergebnisse aus dem LEADER-Qualitätsmanagement im Jahr 2013, mit dem die Umsetzung des REK nach Handlungsfeldern sowie die Zielerreichung laut Beiblatt M – Monitoring untersucht wurde. Auf den Mitgliederversammlungen, Klausuren und Vorstandssitzungen wurde die Umsetzung der Entwicklungsstrategie regelmäßig präsentiert und diskutiert.   4.3.1 Schwierigkeiten bei der statistischen Auswertung von Projekten 4.3.1.1 Projekte zählen: Projekte vs. Projektanträge Die statistische Auswertung von Projekten ist komplex. Es muss grundsätzlich berücksichtigt werden, dass es Unterschiede zwischen Projekten und Projektanträgen gibt. Fördertechni-sche Gründe aber auch unterschiedliche Phasen eines Projekts erfordern bei einzelnen Pro-jekten mehrere Anträge. Dies erschwert eine einfache Auswertung von Projekten oder Handlungsfeldern nach "umgesetzt" oder "nicht umgesetzt". Projekte entwickeln sich außerdem im Laufe der Zeit und so werden viele in leicht abgeän-derter Variante umgesetzt oder es kommen lediglich einzelne Bausteine zur Umsetzung. Dadurch wird die Zählung der Projekte vor Herausforderungen gestellt, die nicht immer ein-deutig lösbar ist. Denn es ergeben sich dadurch Abweichungen zwischen verschiedenen Zählweisen der Projekte. Beispiel: Das Projekt Gesundheitsregion wurde im REK formuliert und so auch im Entscheidungsgremium vorgestellt, ist aber in der Form nie zur Umsetzung gekommen (Zählung bei Antrag: "Schlüsselprojekt nicht umgesetzt"). Später wurde jedoch die Variante Gesundheitsdestination im Entscheidungsgremium vorgestellt und umgesetzt (Zählung bei Antrag: "Schlüsselprojekt Variante umgesetzt"). Wertet man nun aus, ob das Schlüsselprojekt umgesetzt wurde, ergibt sich bei diesem Projekt aber nur einmal die Zählung "Schlüsselprojekt Variante umgesetzt". Daraus folgt eine Abweichung von einem Zähler.   4.3.1.2 Zuordnung der Fördermittel: VAIF vs. Beiblatt K Eine weitere Schwierigkeit ergibt sich bei der Auswertung von Kooperationsprojekten in Bezug auf Projektkosten und Fördermittel, die auf eine Region entfallen. Hier unterscheidet sich die Zählweise des Ministeriums (VAIF) von der im Antrag formulierten Aufteilung (Bei-blatt K). Die beteiligten Regionen an einem Kooperationsprojekt müssen im Beiblatt K des Antrags eine Aufteilung der Kosten und Fördermittel anhand eines nachvollziehbaren 
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Schlüssels vornehmen (z.B. gleichmäßige Aufteilung, Aufteilung anhand von Einwohnern oder Verbandsmitgliedern, usw.). Das Abrechungssystem des Ministeriums VAIF schlägt jedoch alle Kosten und Fördermittel lediglich der federführenden LAG zu. Dadurch sind scheinbar alle Fördermittel eine Kooperationsprojektes nur in eine Region geflossen, obwohl das Projekt in allen beteiligten Regionen umgesetzt wird und die Fördermittel auch dorthin fließen. In der Geschäftsstelle wird eine Liste geführt in der alle Varianten ersichtlich sind. In diesem Evaluierungsbericht werden jedoch nur die Kosten und Fördermittel beschrieben, die laut Beiblatt K auf die LAG Regionalentwicklung Oberallgäu entfallen. Die Werte sind im Fall der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu zwar etwas geringer, als die Werte laut VAIF, sie sind aber nach Ansicht der Geschäftstelle realistischer.   4.3.2 Ziele 4.3.2.1 Zielerreichung: Kooperation und Vernetzung von Akteuren stärken Um Kooperation und Vernetzung in der Region zu fördern, versucht das LAG-Management eingehende Projektideen zu bündeln und Akteure mit ähnlichen Ideen und Projektansätzen zusammen zu bringen. Wenn Bedarf besteht werden Projektgruppen gebildet, in denen die vorhandenen Ideen gemeinsam besprochen und weiter entwickelt werden und in denen darauf aufbauend oft neue, gemeinsame Ideen entstehen. Beispiele dafür sind  
- Marke Allgäu 
- Projekte und Veranstaltungen rund um das Thema Wandern im Oberallgäu und Allgäu, die letztlich in der Realisierung der Wandertrilogie Allgäu gipfelten 
- Milchland Allgäu  
- Flussraum Iller und Wertach erleben  Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums wurden zu den positiven Effekten von Leader und der Regionalentwicklung auf ihre eigenen Lernprozesse und ihr aktives Handeln sowie zu anderen Effekten befragt (Anhang 2, Frage 22). Zwei Antworten zeigen besonders deut-lich, dass das Ziel der Kooperation und Vernetzung von Akteuren erreicht wurde:  "Durch die LAG-übergreifenden Projekte ist das Zusammenwachsen der vier Landkreise unter der Dachmarke Allgäu meines Erachtens ein großer Erfolg."  "Beim Nachdenken über Projekte achte ich zuerst auf mögliche Kooperationen, noch bevor ich an allein ortsbezogene Projekte denke."  Auch in Frage 21 (Anhang 2) haben die Befragten eine Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen Themenbereichen einerseits sowie über kommunale Grenzen hinweg bestätigt. Die Frage nach Aufgaben, die die LAG in Zukunft noch stärker wahrneh-men sollte (Anhang 2, Frage 5), hat jedoch gezeigt, dass ein weiterer Ausbau des Netz-werks Allgäu und von Kooperationen sowie die Initiierung und Betreuung von Arbeitsgrupp-en weiterhin gewünscht wird. Auch eine bessere Abstimmung zwischen Kommunen wird noch stärker gewünscht, um zu ähnliche und konkurrierende Vorhaben zu verhindern. Hier sehen die Befragten großen Bedarf, der weiter ausgebaut werden sollte. Ein Vorschlag für eine noch bessere Vernetzung ist das Sammeln und Veröffentlichen von guten Ideen. In wieweit ein solcher "Ideenpool" realisierbar ist, sollte für die nächste Förderperiode geprüft werden.   4.3.2.2 Zielerreichung: Wertschöpfungsketten schließen und wertschöpfungsorientiert wirtschaften Das Ziel "Wertschöpfungsketten schließen" im REK 2007-13 bezog sich vorrangig auf die Bereiche Forst- und Landwirtschaft, Vermarktung regionaler Produkte sowie ländlicher Tourismus. Eine Reihe von Projekten wurden bisher umgesetzt, die zu dessen Erreichung beitragen:  
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- Marke Allgäu 
- Edel- und Wertholzbörse 
- Qualitätsmanagement auf Urlaubsbauernhöfen  
- Allgäuer Krämle – Regionale Produkte für Touristen und Einheimische 
- Wald-Info-Plan 
- LandZunge Qualitätssicherung 
- AlpDorf Balderschwang (Machbarkeitsstudie) 
- RegioSchmecker Allgäu-Oberschwaben 
- Offensive für Regionale Produkte auf Allgäuer Alpen   Der Wunsch nach einer weiteren Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten wurde in der Befragung von Mitgliedern der LAG und Projektträgern deutlich (Anhang 4, Frage 5). Hier wurde beispielsweise geäußert, die Infrastruktur entlang von Rad- und Wanderwegen auszubauen und vernetzende Angebote im Tourismus zu schaffen, durch die eine Besucher-lenkung ermöglicht wird. Durch solche Maßnahmen wäre die Belebung des Tourismus und eine bessere Wertschöpfung in diesem Bereich möglich.   4.3.3 Umsetzung des REK nach Projekten und Handlungsfeldern Betrachtet man die Umsetzung der Handlungsfelder im REK über die LEADER-Förderprojek-te hinaus, zeigt sich eine ähnliche Tendenz wie bei den LEADER-Projekten (vgl. Kap. 4.2.3, Anhang 10). Die Projektkosten und Fördermittel sind jedoch etwas höher, da einige Schlüsselprojekte zwar umgesetzt, jedoch nicht über LEADER gefördert wurden. Genaue Zahlen können hier aber nicht genannt werden, da insbesondere die Projektkosten und Fördermittel, die über andere Programm gelaufen sind, nicht oder nur als Näherungswerte bekannt sind. Die Schwierigkeiten bei der statistischen Auswertung von Projekten sind in Kapitel 4.3.1 näher erläutert. Von den insgesamt 32 Schlüsselprojekten wurden lediglich acht nicht wie im REK formuliert realisiert. Alle anderen Projekte wurden entweder wie geplant (14 Projekte mit insgesamt 31 Anträgen), in etwas veränderter Variante (drei Projekte mit insgesamt 7 Anträgen) oder über andere Programme bzw. ohne Förderung umgesetzt (sieben Projekte mit insgesamt neun Anträgen). In jedem Handlungsfeld gibt es Projekte aller Kategorien, was zeigt, dass alle Handlungsfelder bearbeitet wurden. Die Umsetzung der Projekte in den einzelnen Handlungsfeldern ging jedoch unterschiedlich vonstatten, was sich auch an der Verteilung der Fördermittel abzeichnet (vgl. Kap. 4.2.3)  Nicht mit LEADER-Fördermitteln oder überhaupt nicht umgesetzt wurden folgende Projekte (Erläuterungen und Begründungen in Klammern):  
- Regionale Produkte bei Viehscheiden und Events (verschiedene Projektansätze ohne Förderung vorhanden, z.B. Viehscheid Ofterschwang) 
- Denkfabrik für Heu und Molke - traditionelle regionale Produkte neu in Wert gesetzt (verschiedene Projektansätze ohne Förderung vorhanden, z.B. PG Flachs, PG Milchland Allgäu, PI Heutrocknung, Heuwirte, Pferdefutter aus heimischem Heu, usw.) 
- Mit Pferden im Allgäu … die Freizeit gestalten (nicht umgesetzt) 
- Interkommunaler Gewerbeflächenpool (Konzeptentwicklung ohne LEADER: Communis-Gewerbeflächenmanagement AlpSee-Grünten umgesetzt, Gewerbeflächenpool nicht realisiert, IRE-Antrag für 2015 in leicht veränderter Gebietskulisse) 
- Neue Netzwerke für die Gemeinde- und Ortsentwicklungsplanung im Oberallgäu (in Umsetzung ohne LEADER) 
- Tourismuskompetenz Allgäu (verschiedene Projektansätze ohne Förderung vorhanden, z.B. Alpentourismusakademie) 
- Allgäu Top-Gastgeber - Vernetzung von Privatvermietern (Projekt noch nicht umgesetzt, trotz vereinzelter Einzelinitiativen) 
- Wald-Holz-Land Allgäu (langwieriger Prozess, Projekt in Arbeit, ohne LEADER-Förderung in Umsetzung) 
- Allgäu Ranger (in ähnlicher Form durch Naturpark und Naturerlebniszentrum umgesetzt, jedoch Fokus auf Naturschutz) 
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- Untertage-Klettersteig (nicht umgesetzt) 
- Allgäuer Heim- und Textilhandwerk wieder entdeckt (Projekt LandHand über Interreg gefördert)  
- Alte Märkte, Alte Traditionen (nicht umgesetzt) 
- Professionalisierung des Kompetenznetzwerks "Regionalmanagements in Bayern" (Projekt in Umsetzung ohne LEADER-Fördermittel)  4.3.4 Evaluierung der Projekte (Zielkontrolle Umsetzung REK) Die Evaluierung der Projekte anhand des Formblatts „Zielkontrolle Umsetzung REK“ zeigt, dass die Projekte wie geplant und beantragt umgesetzt wurden. Die Ergebnisse im Beiblatt M nach Projektabschluss entsprechen größtenteils den Angaben im Beiblatt M zum Projekt-antrag oder sind sogar besser (vgl. Anhang 9). Einschränkend muss man dazu allerdings sagen, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Formulars nur ein Teil der Projekte bereits abgeschlossen und damit eine Evaluierung möglich war.  In diesem Zusammenhang sind zwei grundsätzliche Probleme in Bezug auf das Beiblatt M bzw. die abschließende Evaluierung von Projekten zu nennen:  
- Das Beiblatt M muss vom Projektträger direkt nach Projektabschluss abgegeben werden, oft ergeben sich die Auswirkungen aber erst später, wie z.B. die Anzahl der zusätzlichen Besucher. 
- Der Verwendungsnachweis inkl. Beiblatt M wird vom Projektträger direkt beim zuständi-gen Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten eingereicht. Die LAG erhält in der Regel keine Informationen und Unterlagen zum Projektabschluss bzw. muss diese sepa-rat anfordern. Eine entsprechende Regelung zur Einbindung der LAG bei Projektab-schluss wäre für die Zukunft wünschenswert.   4.3.5 Anpassungs- und Steuerungsaktivitäten der LAG bezüglich der Strategie sowie wesentliche strategische Änderungen im REK Eine Anpassung der Strategie, der Handlungsfelder, der Gebietskulisse oder der grundsätz-lichen Arbeitsweise von Geschäftsstelle/LAG-Management und Mitgliederversammlung wur-den während der Förderperiode nicht vorgenommen. In Bezug auf die Arbeit des Entschei-dungsgremiums gab es zwei Änderungen. Im Jahr 2011 wurden das Procedere zur Entschei-dungsfindung im Rahmen des LEADER-Qualitätsmanagements angepasst sowie die Projekt-auswahlkriterien um das Kriterium Nr. 11 (Übereinstimmung mit der Marke Allgäu) erwei-tert, nachdem das Förderprojekt "Marke Allgäu" zur Umsetzung kam.  Tägliche Abläufe wurden im normalen Arbeitsprozess bei Bedarf angepasst. Um diesen Be-darf zu ermitteln wurde im Jahr 2009 erstmals eine Klausur der Mitarbeiter der Geschäfts-stelle und des Vorstands durchgeführt. Auf dieser und allen folgenden Klausuren wurden verschiedene Aspekte der strategischen Ausrichtung immer diskutiert. (vgl. Kap. 2.3.2) Die Anfragen aus dem Bereich "Soziales" haben während der Förderperiode zugenommen, das Entscheidungsgremium und die Mitgliederversammlung sind jedoch dabei geblieben, dass dieser Bereich kein Schwerpunkt der LAG ist. Es wurden somit nur wenige, wirklich beispielhafte Projekte in diesem Bereich gefördert. Eine Anpassung der Strategie in dieser Richtung wurde für die Neuausrichtung der Strategie für die Förderperiode 2014-20 vorge-merkt.  4.3.6 Bekanntheitsgrad des REK  Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums wurden auch dazu befragt, wie gut die Inhalte des REK bekannt sind (Anhang 2). Nur etwa die Hälfte der Befragten kennt das REK, ein Teil ist mit den für sie/ihn relevanten Kapiteln vertraut. Das REK wird zwar als legitime Entschei-dungsgrundlage für die Verteilung von Fördermitteln gesehen, allerdings wird der Einfluss auf die Politik der Kommunen und des Landkreises eher mittelmäßig eingeschätzt. Die meisten Befragten gehen davon aus, dass die im REK formulierten Ziele zum Zeitpunkt der Befragung weitestgehend erreicht wurden. 
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4.4 Konsequenzen für den Strategie-Prozess 2014-20 4.4.1 Konsequenzen für die Inhalte der Strategie 2014-20 In der Förderperiode 2007-13 wurde eine Durchmischung von Handlungs- und Themenfel-dern festgestellt. Die Zuordnung von Projekten zu einem Haupthandlungsfeld, das in Wirk-lichkeit eher ein Themenfeld war, ist teilweise sehr schwierig. Gerade die Verknüpfung von unterschiedlichen Themen ist in der Regionalentwicklung ein wichtiges Ziel, da gerade in ländlichen Regionen die Themen sehr stark ineinander greifen. Hier sollte für die kommende Förderperiode und das Regionale Entwicklungskonzept über eine stärkere Ausrichtung auf die Handlung stattfinden. Die Frage sollte demnach lauten "Was soll erreicht werden?" und nicht "Welches Thema (Natur, Regionale Produkte, Wirtschaft, usw.) ist wichtiger als ein anderes?"   4.4.2 Konsequenzen für Projekte und Handlungsfelder sowie für Entwicklungsstrategie und Zielerreichung Die Befragung der Mitglieder und Projektträger hat deutlich gezeigt, dass insbesondere das Thema Soziales / Demographie in der Förderperiode 2007-13 zu kurz kam. Der Wunsch nach einer stärkeren Fokussierung auf die gesamte Nachhaltigkeit wurde geäußert. Hier sollte intensiv diskutiert werden, ob der gesamtheitliche Ansatz der Nachhaltigen Entwick-lung in der Region gewünscht ist und wie dieser sich in der Strategie 2014-20 wieder finden kann. Denn auch das Thema Klimaschutz und regenerative Energien sowie die bessere Unterstützung von Projekten zur Stärkung der mittelständischen Gewerbestrukturen wurde als wichtiges Thema genannt. Ein Befragter hatte im Sommer 2013 diesen Ansatz mit dem Wunsch nach einem stärkeren Fokus auf das Thema Nachhaltigkeit zusammengefasst hat.  Die Meinung der Mitglieder und Projektträger zu der Frage, ob das REK in Zukunft eine stär-kere Fokussierung oder wieder eine breite Themenvielfalt beinhalten sollte (Anhang 4, Frage 16/17), war sehr ausgeglichen. Die beiden Extremmeinungen wurden gleich oft genannt, die Zwischenkategorien sehr ausgeglichen. Da diese Abfrage keine klare Tendenz erkennen lässt, sollte diese Frage in einer kleineren Steuerungsgruppe, die den Strategie-Prozess begleitet, diskutiert werden.   4.4.3 Empfehlungen an das Ministerium Nicht alle Schwierigkeiten aus der Evaluierung sind durch die LAG Regionalentwicklung selbst lösbar. Es gibt aus diesem Grund zwei Empfehlungen an das zuständige Ministerium, die eine Evaluierung in Zukunft erleichtern würden:  
- Die alleinige Anrechnung von Fördermitteln und Gesamtkosten auf die federführende LAG bei Kooperationsprojekten verzerrt die tatsächlich eingeworbenen Fördermittel für eine Region. Im Beiblatt K müssen die beteiligten LAGen an einem Kooperationsprojekt die Aufteilung der Mittel auf die Partner angeben. Eine Berücksichtigung dieser Auftei-lung, die sich je nach Projekt nach sinnvollen Parametern berechnet, im Abrechnungs-system VAIF des Ministeriums wäre hilfreich.  
- Jeder Projektträger muss mit dem Schlussverwendungsnachweis das "Beiblatt M Ab-schluss" ausfüllen und damit nachweisen, dass die angestrebten Ziele erreicht wurden. Zu diesem Zeitpunkt ist jedoch vielen Projektträgern eine Angabe zu den gewählten Indikatoren nicht möglich, da diese sich häufig (und sinnvoller Weise) erst einige Jahre nach dem Projektstart (und damit dem Schlussverwendungsnachweis) erfassen lassen. Die Erfassung des Beiblatt M Abschluss hat somit keine bzw. eine nur beschränkte Aus-sagekraft. Hier sollte über einen veränderten Prüfmodus zur Erreichung der Projektziele nachgedacht werden.    
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5 Zusammenfassung der Konsequenzen für den LES-Prozess 2014-20 5.1 Konsequenzen für Struktur und Arbeitsweise der LAG 5.1.1 Gebietserweiterung um die Stadt Kempten Eine Zusammenarbeit zwischen der Stadt Kempten und der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu gibt es nur auf informeller Ebene. Es besteht jedoch von beiden Seiten der Wunsch, die Zusammenarbeit zu intensivieren. Eine Gebietserweiterung um die Stadt Kempten sollte deshalb für die nächste Förderperiode angestrebt werden. Möglichkeiten hierzu sollten im Strategieprozess geprüft werden.  5.1.2 Ausbau LAG-Management und Finanzierung Die Anforderungen an das LAG-Management werden immer höher. Dem Wunsch aus der Region nach einer intensiven Betreuung von Projektträgern bei der Projektentwicklung und der Beantragung von Fördermitteln, nach der Bereitstellung von Informationen, dem Aufbau von Netzwerken in der Region und der Organisation von Informations- und Austauschveran-staltungen einerseits (Regionalentwicklung Oberallgäu, 2014a), den steigenden Anforder-ungen durch strengere Vorgaben im Antragswesen sowie an Monitoring und Evaluierung von Abläufen, Prozessen, Projekten und Fördermittelvergaben andererseits, wird mit dem aktu-ellen Personalbestand der Geschäftsstelle jedoch kaum nachgekommen werden können. Über eine Aufstockung des Personalbestandes und eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge zur Sicherung der Finanzierung muss für die kommende Förderperiode deshalb nachgedacht werden.   5.1.3 Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums  Die Größe des Entscheidungsgremiums wurde in der Befragung im Sommer 2013 unter-schiedlich bewertet, allerdings mit der Tendenz, dass diese passend ist. Hier müssen folglich keine Anpassungen vorgenommen werden. (Regionalentwicklung Oberallgäu, 2014a) Die Zusammensetzung sollte allerdings überdacht werden. Das aktuelle Verhältnis zwischen Kommunalen Vertretern und WiSo-Partnern (8:9) sowie die fehlende Vertreterregelung bergen Schwierigkeiten bei der Einhaltung der Vorgabe, dass bei Entscheidungen mindes-tens 50 % der stimmberechtigten WiSo-Partner anwesend sein müssen. Diesen Schwierig-keiten kann man vorbeugen, wenn zum Einen das Verhältnis zu Gunsten der WiSo-Partner geändert und andererseits eine Vertreterregelung eingeführt wird.  Die Bereitschaft zur Mitarbeit im Gremium könnte außerdem dadurch verbessert werden, dass zukünftig auch Organisationen Mitglied der LAG werden und Ihre Vertreter in das Gre-mium entsenden. Bisher sind die meisten WiSo-Partner im Entscheidungsgremium als Privatpersonen Mitglied und üben diese Funktion somit ehrenamtlich aus.   5.2 Konsequenzen für Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsstrukturen 5.2.1 Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit Der Wunsch nach einer stärkeren Präsenz der LAG und der geförderten Projekte in den Me-dien wurde mehrfach geäußert (Regionalentwicklung Oberallgäu, 2014a). Die Zusammen-hänge in diesem Bereich sind sehr komplex und umfangreich. Der Umgang mit den Medien sowie der Ausbau von Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung (z.B. Wanderausstell-ung zur LES, Projekt-Broschüre 2003 bis 2013, Exkursionen/Seminare usw.) sollten deshalb detailliert in Form eines Kommunikationskonzepts ausgearbeitet werden.  
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Der Rundbrief und der Internetauftritt haben sich als Kommunikationsmedien der LAG bewährt und wird auch in Zukunft weiter erscheinen. Hier sind keine grundlegenden Änderungen notwendig.  5.2.2 Betreuung von Projekten und Beteiligungsstrukturen Ein Ideenmanagement mit Veröffentlichung von Projektideen und zur Vernetzung von Projektträgern und Ideengebern, wurde als Wunsch in der Befragung im Sommer 2013 genannt. Die Prüfung eines geeigneten Systems zum Ideenmanagement sollte deshalb für die kommende Förderperiode vorgenommen werden, um die Beteiligung der Bevölkerung am Entwicklungsprozess zu verbessern.  Anfragen zur unbürokratischen Unterstützung von Kleinprojekten, insbesondere in der Anfangs- und Orientierungsphase von Projekten, haben die Geschäftsstelle bisher unregel-mäßig erreicht. Das LAG-eigene Budget wurde nicht vollständig ausgeschöpft. Für die Zu-kunft sollte der Verein ein solches Budget weiter vorsehen und einen Verteilungsmodus entwickeln. Unbürokratische Unterstützung bei der Projektentwicklung fördert das ehren-amtliche Engagement in der Region, da gerade kleinen Initiativen häufig die finanziellen Möglichkeiten für Projektanbahnung fehlen.  Öffentliche Sitzungen des Entscheidungsgremiums sollten interessierten Bürgern in Zukunft die Möglichkeit geben, sich über andere Projekte und den Ablauf des LEADER-Prozesses in der Region zu informieren und die Entscheidungsträger kennen zu lernen.   5.3 Konsequenzen für Inhalte und Struktur der Strategie 2014-20 In der Förderperiode 2007-13 wurde eine Durchmischung von Handlungs- und Themenfel-dern festgestellt. Die Zuordnung von Projekten zu einem Haupthandlungsfeld, das in Wirk-lichkeit eher ein Themenfeld war, ist teilweise sehr schwierig. Gerade die Verknüpfung von unterschiedlichen Themen ist in der Regionalentwicklung ein wichtiges Ziel. Hier sollte die Strategie in der kommenden Förderperiode die Handlungsziele stärker herausstellen. Die Frage sollte demnach lauten "Was soll erreicht werden?" und nicht "Welches Thema (Natur, Regionale Produkte, Wirtschaft, usw.) ist wichtiger als ein anderes?". Die Befragung der Mitglieder und Projektträger hat deutlich gezeigt, dass insbesondere die Themen Soziales/Demographie/Integration sowie auch der Bereich Klimawandel/Energie/ Ökologie in der Förderperiode 2007-13 zu kurz kamen. Der Wunsch nach einer stärkeren Fokussierung auf die gesamte Nachhaltigkeit wurde geäußert. Hier sollte intensiv diskutiert werden, ob dieser gesamtheitliche Ansatz der Nachhaltigen Entwicklung in der Region ge-wünscht ist und wie sich dieser in der Strategie 2014-20 wieder spiegeln kann.    
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Anhang  Anhang 1: Fragebogen zur Befragung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums  
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Anhang 2: Ergebnisbericht der Befragung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 56      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 57 

   



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 58      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

   



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 59 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 60      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 61 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 62      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 63 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 64      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 65 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 66      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 67 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 68      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 69 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 70      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 71 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 72      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 73 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 74      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

Anhang 3: Fragebogen zur Befragung der Vereinsmitglieder und Projektträger 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 75 

 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 76      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 77 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 78      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 79 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 80      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 81 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 82      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 83 

 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 84      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 85 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 86      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 87 

 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 88      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

Anhang 4: Ergebnisbericht der Befragung der Vereinsmitglieder und Projektträger 
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Anhang 5: Ergebnisse des Evaluierungsworkshops 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 110      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 111 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 112      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 113 

Anhang 6:  Projektideen aus dem Ideenspeicher seit 2010 
 3D-Bogen-Parcours Ofterschwang 72-Stunden-Projekt Dietmannsried Adelegg - gefährdete Region Algen-Projekt Allgäu Diplom Folgeprojekt  Allgäu ohne Landesgrenzen - Koop. Württemberg Allgäu Top-Gastgeber - Vernetzung von Privatvermietern Allgäuer Bierstraße Allgäuer Frühstück für Feriengäste Allgäuer Gartenwelten Allgäuer Genießermarkt Allgäuer Kräuterland - Wildkräuter Allgäuer Küche Allgäuer Kulturfestival - Vielfalt der Kulturen Allgäuer Sagenorte Allgäuer Sennalpenland & Nagelfluhkette Alpdorf Balderschwang - Umsetzung Alpfutur Alpsennerei / Schausennerei  Alte Post Kimratshofen Anwesen Hirnbein Unterwilhams App für Regionale Produkte im Allgäu Arche Allgäu Kulturhof  Architektur und Landwirtschaft Attraktivierung der Außerfernbahn  Auf den Spuren Carl Hirnbeins  Aufbau einer regionalen Beratungsstelle Baukultur Ausbau der systematischen Einbindung Jugendlicher in die Regionale Entwicklung Ausbau des Projekttourismus und Betreuung von Projektbesuchern Ausbau Sennerei Missen - Aufwertung des Carl-Hirnbein-Weges 

Ausbildung Wanderführer Autarke Fleisch- und Milcherzeugung aufgrund ausschließlich heimischen Grünfutters Barrierefreie Berge Barrierefreie Moorerlebnis-Angebote für körperlich bzw. geistig eingeschränkte Menschen, Minderheiten und Randgruppen Barrierefreier Tourismusangebote Bauerngärten im Oberallgäu (evtl. Einbindung in Gartennetzwerk Bayern) Bauernhof Cafés Baukultur in ländlichen Räumen / Allgäu Begegnungsstätten für Jung und Alt in jeder Gemeinde Bekämpfung von Neophyten Belgien - Kooperation rund um Käse Bereitstellung nachfrageorientierter forstlicher Rohstoffe Beste Mobilität im ländlichen Raum Besucherlenkungskonzept Adelegg Besucherlenkungskonzept Oberallgäu Bio Regional Fair Bio-regional-fair Immenstadt Bio-regional-fair Oberallgäu Blaue Allgäuer Rohmilch-Käse (Hirnbein) Blühende Schmetterlingswiesen im Allgäu und Erzeugung von autochthonem Saatgut durch Landwirte Boulderhalle Kempten und Umgebung Burg- und Naturerlebnisgarten Schlossbichl Bürgerbus - Oy-Mobil Bürger-PPP, interregionales Kooperationsprojekt Café Besler Langenwang, Neunutzung  

Carsharing mit Elektromobilität im ländlichen Raum am Beispiel Außen-Ortslagen Altusried Center Park Allgäu & Landwirtschaft Demonstrationswasserkraftwerk Kreuzthal Der nicht mehr gebrauchte Stall Digitale Informationssysteme (Audio-Guides etc.) entlang von Rad- und Wanderwegen Digitalisierung Diverse Ansätze betreffend Beratungs-, Betreuungs- und Präventionsangebote für Jugendliche Duftort Oy Earthship-Musterhaus für nachhaltiges Bauen und autarke Versorgung Effizienzerhöhung von Biogasanlagen Einbeziehung von Moorwirten in das Moorerlebnisangebot Eine Welt Haus Oberallgäu Einführung regionaler Währung und Wirtschaftsstrukturen Einführung von Beratungslandwirten Elektrische Antriebssysteme Energie (wirt) Stammtisch Energieeffizienz in Unternehmen Energiepfad Oberstdorf Energieprojekt mit Güssing (A)/Ungarn/Slowenien Energiepunkt Oberstdorf Entwicklungswettbewerb "Unser innovativer Ort" Erarbeiten von naturverträglichen Moor-Wellness-Angeboten Erhalt der Kleinvermieterstruktur Erhalt der Kleinvermieterstruktur im Allgäu, Kleinwalsertal und Außerfern Erhalt der Rohmilchkäserei im Allgäu Erlebnisbauernhof mit Verarbeitungsabteilung zum Mitmachen 
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Erlebnisbaustelle Eisenbach - Glasmacherdorf Erweiterung APC Etablierung und Vermarktung regionale Moorprodukte Euro Stage Oberstdorf - internationales Jugendmusiktreffen Europäische Jakobuswege 2014-20  Fachberatung interkommunales Gewerbeflächenmanagement/Ortskernentwicklung Fachkongresse zu verschiedenen Themen Fachkräftesicherungskonzept Allgäu Familie im Zentrum Fischlehrpfad an der Iller Flussraum Iller - Aussichtsplattform Iller / Kalden Flussraum Iller - Besucherlenkung (Umsetzung) Flussraum Iller - Iller erleben Kempten Flussraum Iller - Illermuseum Flussraum Iller - Illerradweg Hegge/Waltenhofen Flussraum Iller - Kabine in Handbetrieb Flussraum Iller - Rettungskonzept Flussraum Iller - Tretbecken Altusried Folgeprojekt "Gesundheitsdestination": Von der Gesundheitsdestination zur Gesundheitsregion Allgäu Folgeprojekt Allgäuer Kräuterland Förderung des ehrenamtlichen Engagements Förderung kleinräumiger oder kommunaler Entwicklungsinititativen (z.B. Adelegg, Oberzollhaus,P) Förderung neuer regionaler Marktkonzepte mit Klein- und Kleinsterzeugern Förderung von heimischen Blüh- und Grünpflanzen Förderung von Tieren hin zur Vielfalt 

Forscherhaus - Allgäuer Mitmach-Museum (siehe auch: Technik für Kinder) Fotoarchiv Zeller Freie Schule Albris - Erweiterung und div. Projektideen Freiwilligenagentur Folgeförderung Freizeitanlage Rettenberg Freizeitziele für Schulklassen und Familien Genossenschaft für Energie / Bürgerfinanzierung Genussradfahren Mountainbike und E-Bike (Machbarkeitsstudie eines MTB Leitprodukt) Gesundheitsnetzwerk Allgäu Gesundheitstage  Glasmacherweg Adelegg: Qualifizierung und Ergänzung  Golfplatz als Lieferant für Biogasanlagen Grenzgängerprojekt Oberstdorf gugl-Holz Haus auf dem Kopf - Schlechtwetterangebot Heiligkreuz Gasthof Kreuz Herzen radeln Ideenmanagement in Kooperation mit der Hochschule Kempten Ideenmanagement und Ideenwettbewerb Imker-Fortbildung schwabenweit in Kaufbeuren Industriemuseum Bosch / Blaichach Information und Motivation der Hauseigentümer zur energetischen Gebäudesanierung Inklusive Jugendarbeit im Allgäu Innovative Konzepte zum Erhalt gefährdeter Lebensräume: Moore, Wiesen, Fließgewässer Inselsee Allgäu Renaturierung Installation hauptamtlicher Gebietsbetreuung im südlichen Oberallgäu Integrationsmonitoring - Studie Migrationshintergrund Integrationsplan Oberallgäu  

Interaktive Energie- und Klimatouren Interkultureller Gesundheitskreis Allgäu Internationales Forschungsprojekt zur Umsetzung von regenerativer Energieerzeugung Jugend / Ausbildung / Aktion Berufsstart ("Idee beim Flurgespräch") Jugendkulturwerkstatt in Durach Jugendliche und Tourismus Jugendparlament Dietmannsried Kapellenweg Karneval der Kulturen Käsekeller - Reifekeller Kinder- und Jugendbüro, Jugendmuseum Kinder- und Jugendclub Allgäu Klangraum Oy-Mittelberg Kleindenkmäler (Kultur, Boden, Natur) Kleinvermieter Klettersport-Initiative Allgäu - eine Initiative zum Schulterschluss zwischen Sport und Tourismus Klimaaktien o.ä. Kochakademie Kommunale Energieallianz Kommunikationskonzept für die LAG & Nutzung neuer Medien Kooperation Bildungshäuser für div. Projekte Kooperation Kommunen Gemeindetag Kooperationsprojekt Regionalentwicklung Außerfern und LAG Ostallgäu: Außerfernbahn Kooperationsprojekt Schülerland Allgäu - Eifel Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Adelegg Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Allgäu-Walser-Card, gemeinsame Produktentwicklung im Bereich Tourismus Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Aufwertung der regionalen 
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(Fließ-)gewässer (Schwerpunkt: Argen und Eschach) Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Center Parcs Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Fortentwicklung einer regional angepassten, energieeffizienten Baukultur (Inwertsetzung Holz aus heimischen Wäldern u.a.) Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: grenzüberschreitende Zusammenarbeit zum Ausbau der Nutzung und Erzeugung erneuerbarer Energien Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Länderübergreifende Breitbandoffensive Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Offenhaltung der Landschaft durch Landnutzungs- und Regionalvermarktungsprojekte Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Optimierung des Grenzüberschreitenden ÖPNV (Harmonisierung der Linien und der Tarifmodelle) Kooperationsprojekt Württembergisches Allgäu: Qualitätsoffensive wander- und radfreundliche Unterkünfte, Aufbau verlässlicher E-Bike Infrastruktur Koordination Wanderausstellungen Koordination Wanderführer Koordinator für die Strategie-Entwicklung in der Landwirtschaft Kraftquelle Adelegg Kuhweg Sulzberg Kultur- und Vernetzungsbüro Allgäu Kulturstadel Durach - Villa K - Dorfzentrum - Theater Kunst im Dorf (Fischen-Langenwang) Künstler-Veranstaltungsportal Kunstwerkstatt Expansion Lagermöglichkeiten für Streue Landschaftspflegehof (Hof zur Pflege der Landschaft, 

Umweltbildung, Schulungs- und Beratungseinrichtung) Landwirte gemeinsam (Internetplattform) Landwirtschaft erklären LandZunge in Sibratshofen Lebensgemeinschaft Permakultur Lebensräume Allgäu Leitbild für die Landwirtschaft im Allgäu Leitbild Landwirtschaft Leitbild Landwirtschaft / Milch Liegenschaften des Landkreises als Vorbild im Klimaschutz Loipen (Loipenverbund, Qualität Loipen) Luderplatz in den Allgäuer Hochalpen Markenzwerge Maßnahmen aus dem Verkehrskonzept (in Arbeit) Mehr bio-regional-fair Mehrgenerationendorf mit Inklusion Mehrgenerationendorf Sulzbrunn Mehrgenerationenhaus Gemeinschaftsraum Wertach Mehrgenerationenhäuser Tagesbegegnungsstätten Allgäu Mehrgenerationenwohnen mit Inklusion in Oberstdorf  Migration und Integration im Ländlichen Oberallgäu Milchland Allgäu - Milchwirtschaftlicher Rundweg vom Gras bis zum Produkt Milchland Allgäu - Vernetzung von Informationsangeboten rund um das Thema Milch und Käse Mobilitätsmanagement Allgäu Monochord-Gebäude Moorerlebnisangebote und ÖPNV: vernetzte Moorbahnhöfe entlang der Außerfernbahn u.a. Moor-Radrunde Allgäu Mountainbike-Route-Allgäu Mountainbike-Trail Center Allgäuer Seenland - Umsetzung Mountainbike-Trans-Alp Ost-West MTB-Übungsgelände in Wertach 

Nachhaltige und innovative Naturtourismuskonzepte entlang von bestehenden Rad- und Wanderwegen auch z.B. an Flusswanderwegen (Iller, WertachP) Nahversorgung in Deutschland (vgl. Positionspapier - bayernweites Kooperationsprojekt?) Natur im Garten Naturalpe Weitnau Naturerlebniszentrum Allgäuweit? Netzwerk Bergsteigerdörfer Netzwerk Soziale Landwirtschaft Netzwerk Umweltbildung Allgäu: Aufbau und Pilotaktivitäten Netzwerk Wald&Holz im Allgäu - Netzwerkmanager Netzwerkmanager Allgäu Holz  Netzwerkmanager zur Etablierung der Marke Allgäu Holz Neuaufbau der Energieberatung Nordic für Alle Obere Mühle Wertach Öffentlichkeitsarbeit Klimaschutz Ökologische Landwirtschaftsschule Ökostern-Zertifizierung von nachhaltigen Hotelbetrieben ÖPNV und Tourismus Ortsdurchfahrt Oberzollhaus Outdoor-Plattform (Bsp. Feel free Ötztal) Pilgerweg nach Rom Präsentation Allgäuer Produkte Primaklimabus Qualifizierter Obstbaumpfleger für Schwaben Qualifizierung für angehende Wirte Qualifizierung Wander- und Radgastgeber Qualitativ hochwertige nachhaltige und vernetzende Naturtourismuskonzepte in Mooren Qualitätsoffensive (Aus-/Weiter-)Bildung Qualitätsoffensive und Monitoring Radrunde Allgäu 
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Qualitätsoffensive Wanderwegenetz Allgäu Qualitätssiegel für barrierefreie Veranstaltungen im Allgäu Radverkehrsanalyse Radverkehrsanalyse des Leitproduktes Radrunde Allgäu recharge.green Regionaler Einkaufsführer Oberallgäu RegionalKistle (wie Bio-Kiste) RegionalLogistik Regionalvermarktung - Vernetzung heimischer Produzenten (Vermarktungsplattform / Organisation) Revolvierender Regionalfonds Schauimkerei Blaichach Schmieden für Jugendliche zur Integration Schulung Gemeinderäte / 'Austausch Gemeinderäte Schulungen für Gemeinderäte / Austausch zwischen Gemeinderäten Schwabenkinder - Interreg-Projekt-Ausweitung auf das Bayerische Allgäu Seniorenkonzept Wiggensbach Sennerei Gunzesried: Neugestaltung Verkaufsraum Sennerei Gunzesried: Pilotanlage Molkevergärung Sennerei Wertach Siedlungsentwicklung und Flächensparen Skilegendenweg Oberstdorf Solarstrom auf Landkreisliegenschaften Sommerakademie Allgäu - Schweden Soziale Landwirtschaft - Projekt SoFar Sozialzeitkonto Sportkonzept Stärkung der "Marke Allgäu Stärkung und Weiterentwicklung der Marke Allgäu 

Steinbockweg Allgäu - Lechtal Qualitätsoffensive alpine Wege  Strom aus erneuerbaren Energien Stromsparkampagne Allgäu Strumpfarwiese - Vermarktung Regionaler Produkte in Oberstaufen Technik für Kinder (siehe auch: Forscherhaus) Teilnahme am Europäischen Energy Award Themenweg Räuber Hotzenplotz in Tiefenbach Themenweg Wasserkraft Blaichach & Industriegeschichte Themenweg Weitnau Therapiezentrum Oy-Mittelberg Toilettenhäuschen Starzlachklamm Wanderweg Touristische Inwertsetzung der Europäischen Wasserscheide Traktormuseum Transhumanz - Transnationale Kooperation Transhumanz Wissenstransfer / UNESCO-Einschreibung Transport zu Bauernhoferlebnis/mobile Ausstellung Umweltbildung / Natur- und Kulturerbe (u.a. Center Parcs) Umweltbildung im Klimaschutz Umweltbildung in frühen Jahren in Kindergärten und Schulen Umweltbildung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung Umweltbildungs-Initiative Untersuchung Verträglichkeit Tourismus/Freizeitnutzung Untersuchung Wertschöpfung des Tourismus im Oberallgäu Vermarktungskennzeichnung von regionalen reinrassigen tierischen und pflanzlichen Produkten (z.B. Braunvieh) Vernetzende Moornutzung und -erlebnis Vernetzung Umweltbildung/Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

Vernetzung und Qualifizierung der Heimatmuseen im Allgäu Vernetzung/Plattform Gästeführer, z.B. online buchbar Villa K und Ortsentwicklung Durach Virtuelle Existenzgründungsberatung für Frauen Visuelles Gedächtnis Folgeprojekt Volunteer Day Waldgenossenschaft Hindelang Waldkunst in der Adelegg Waldtheater am Biberhof Wärme aus erneuerbaren Energien Wasseramsel-App Wasser-Informations- und Bildungszentrum Wasserkraft im Kreuzthal Website Wertholz Weg der Geschichte Weiterentwicklung Allgäuer Radfernrouten Weiterentwicklung des 50-Höfe-Programms Weiterentwicklung Netzwerk Baukultur Allgäu Weiterführende Qualifizierung und Fortbildung der Moor-Erlebnisführer und Urlaub auf dem Bauernhof-Betriebe Weltkulturerbe/Weltagrarerbe Alpwirtschaft im Allgäu Wertach erleben - Informationszentrum Wertach Wertschöpfungskette Wild: Vermaktung regionaler Produkte / Wildbret Wildbretvermarktung Zentrale Moorerlebniseinrichtung als innovatives und interaktives Infozentrum Zertifizierung Radreiseregion Allgäu Zwergenweg Oy  
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Anhang 7: Übersicht über bisherige Projekte  
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Anhang 8: Details aller Leader-Projekte 2007-13  Übersicht über den Status aller in der Förderperiode 2007-13 im Entscheidungsgremium der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu vorgestellten Projekte (Stand 12/2013) 
Status* Lfd. Nr. Projekt Träger 

Haupt- / Neben-handlungsfeld / ggf. Netzwerk Allgäu 
Federführ-ende LAG bei Koop-erationen 0_ohne Foerderung 0a Tag der Regionen 2008 LAG Regionalentwicklung Oberallgäu E  0_Interreg 0b Management Naturpark Nagelfluhkette Naturpark Nagelfluhkette e.V. D  0_Interreg 0c Allgäu barrierefrei Landkreis Oberallgäu B / Q  0_ohne Foerderung 0d Oberallgäuer Wandertag 2009 Heimatund Allgäu C  0_zurueckgezogen nach Antrag 0e cc.alps - Energieeffizienznetzwerk Allgäu GmbH B / C, D  1_laufend 1 LAG-Management LAG Regionalentwicklung Oberallgäu E  1_laufend 2 Energieberatung in der Landwirtschaft Renergie e.V. B / Q OA 0_abgeschl. 3 Rollende Küche Krumbach Familienstiftung A / Q OA 0_abgeschl. 4 Allgäuer Kinder - gesund und fit Landkreis Oberallgäu A  0_abgeschl. 5 Allgäuer Herbstmilchwochen Regio Allgäu e.V. A / Q OA 1_laufend 6 Erfassung, Erhaltung und Nutzung alter Kernobstsorten für die Region Westallgäu Bayerischer Boden-see Fördergesellschaft mbH D / A / Q WABB 1_laufend 7 Allgäuer Moorallianz - Streueverwertung Landschaftspflegeverband OAL D / Q OAL 1_laufend 8 Allgäuer Moorallianz - Öffentlichkeitsarbeit Landschaftspflegeverband OAL D / Q OAL 1_laufend 9 Wald-Info-Plan Allgäuholz Markenverband e.V. A / Q OA 0_abgeschl. 10 Einheitliche Radwegebeschilderung Landkreis Oberallgäu C / Q OA 0_abgeschl. 11 Wasseramselsteig Rettenberg Gemeinde Rettenberg C / B   0_abgeschl. 12 Freiwilligenagentur Oberallgäu Caritas Kempten B  0_abgeschl. 13 Revitalisierung des Kreuzthals: Studie Adelegg Verein e.V. D / A  0_abgeschl. 14 Marke Allgäu - Phase 1 und 2 Allgäu Initiative A / Q OA 0_abgeschl. 15 Wanderregion Allgäu - Phase 1 und 2 Allgäu Marketing GmbH C / Q OAL 0_abgeschl. 16 Studie Energieversorgung Hintersteiner Tal Marktgemeinde Bad Hindelang B  0_abgeschl. 17 Qualifizierung Kulturführer Landkreis Ostallgäu - Kulturbüro D / C OAL 0_abgeschl. 18 Schülerland Allgäu Schülerland Allgäu e.V. C  0_ohne Foerderung 19 Allgäuer Energiebündel (ÖBiZ)_TeilA-Konzeption Gemeinde Wildpoldsried C  0_ohne Foerderung 20 Allgäuer Energiebündel (ÖBiZ)_TeilB-Oeffentlichkeitsarbeit DorfentwicklungsGmbH Wildpoldsried C  1_laufend 21 Jakobuswege / Transnationales Projekt Deutschlands Jakobuswege e.V. D ALP 1_laufend 22 Jakobuswege in Bayern Deutschlands Jakobuswege e.V. D Kelh 1_laufend 23 Seelina Kräuterland - Wilde Kräutertouren Gemeinde Waltenhofen C / D  1_laufend 24 LandZunge Qualitätssicherung LandZunge GbR A WABB 0_abgeschl. 25 Berg-Erlebnis-Tour im Naturpark Nagelfluhkette (Phase 1) Landkreis Oberallgäu C OA 0_abgeschl. 26 Bildungsportal Allgäu Allgäu GmbH B / Q OAL 1_laufend 27 VitalZunge Kälber eG A  1_laufend 28 Naturerlebniszentrum Allgäu - Erstaustattung Stadt Immenstadt D  1_laufend 29 Marke Allgäu - Phase 3 Umsetzung Allgäu GmbH A / Q OA 1_laufend 30 Gesundheitsdestination Allgäu Allgäu GmbH C / Q UA 0_abgeschl. 31 Milchimagekampagne in Allgäuer Schulen und Kindergärten Regio Allgäu e.V.  A / Q WABB 
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Status* Lfd. Nr. Projekt Träger 
Haupt- / Neben-handlungsfeld / ggf. Netzwerk Allgäu 

Federführ-ende LAG bei Koop-erationen 1_laufend 32 Visuelles Gedächtnis Allgäu Landkreis Oberallgäu D  0_abgeschl. 33 Flussraum Iller - Vogelbeobachtung LBV C / D UA 0_abgeschl. 34 Flussraum Iller - Vogelbeobachtungsturm Lautrach Gemeinde Lautrach C / D UA 1_laufend 35 Allgäuer Krämle - Regionale Produkte f. Touristen und Einheimische - Phase I Hoimarkt e.K. Bernd Schultes A / Q OA 1_laufend 36 Allgäuer Krämle investiv - Baustein 1a Mir Allgäuer e.V. A / Q OA 1_laufend 37 Allgäuer Krämle Baustein 1b - Beratung u. Betreuung Mir Allgäuer e.V. A / Q OA 1_laufend 38 Naturerlebniszentrum Allgäu - Personal ÖA Ökostation Schwaben e.V. D OA 0_abgeschl. 39 Allgäu RadRunde - Phase 1 Allgäu GmbH C / Q OAL 1_laufend 40 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Wegeinvestition Allgäu GmbH C / Q OAL 1_laufend 41 Inklusion - Gemeinsam Wohnen am Alten Bahnhof Lebenshilfe südl OA/Wahlfamilie B  1_laufend 42 Wildkräuter im Wandel der Zeit Allgäuer Kräuterland e.V. D WABB 1_laufend 43 Bildungsberater Oberallgäu - Kempten VHS OA/KE B  0_abgeschl. 44 Flussraum Iller - Biberhof Stadt Sonthofen C / D, B  0_abgeschl. 45 Wertach erleben - Phase 1 Landkreis Ostallgäu C OAL 1_laufend 46 Heimat Oberallgäu - Kinder entdecken den Landkreis Landkreis Oberallgäu D  1_laufend 47 Radrunde Allgäu - Phase 2 Allgäu GmbH C / Q OAL 
1_laufend 48 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Hörnerdörfer (Fischen, Balderschwang) Tourismus Hörnerdörfer GmbH C / Q OAL 1_laufend 49 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Oy-Mittelberg Gemeinde Oy-Mittelberg C / Q OAL 1_laufend 50 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Missen-Wilhams Gemeinde Missen-Wilhams C / Q OAL 1_laufend 51 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Immenstadt Stadt Immenstadt C / Q OAL 0_abgeschl. 52 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Blaichach Gemeinde Blaichach C / Q OAL 1_laufend 53 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Altusried Markt Altusried C / Q OAL 1_laufend 54 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Bad Hindelang Markt Bad Hindelang C / Q OAL 0_abgeschl. 55 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Sonthofen Stadt Sonthofen C / Q OAL 1_laufend 56 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Rettenberg Gemeinde Rettenberg C / Q OAL 1_laufend 57 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Kaufbeuren Allgäu GmbH C / Q OAL 1_laufend 58 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Burgberg Gemeinde Burgberg C / Q OAL 1_laufend 59 Wanderregion Allgäu - Phase 3 Ortsinfrastruktur - Oberstdorf Kurbetriebe Oberstdorf C / Q OAL 1_laufend 60 Qualitätsmanagement auf Urlaubsbauernhöfen Mir Allgäuer e.V. C / A / Q OA 1_laufend 61 Expedition Nagelfluh - Walderlebnis Fischen Gemeinde Fischen C / D  
1_laufend 62 Alpwirtschaft im Herzen des Naturparks - das Gunzesrieder Tal erleben und erschmecken Gmd. Blaichach D  1_laufend 63 Milchland Allgäu - Begehbarer Kuhmagen Allgäuer Bergbauernmuseum e.V. D / A  1_laufend 64 Kontaktstellen Demenz-Hilfe Allgäu Allgäu GmbH B / Q UA 1_laufend 65 Wertach erleben - Phase 2 Fernradweg vernetzend Landkreis OAL C OAL 1_laufend 66 Römerstraße zwischen Kempten und Bregenz: Phase 1 - Koodination Gemeinde Weitnau D / Q OA 1_laufend 67 Grabentreff für Jung und Alt Verein Wir für Graben e.V. B  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 121 

Status* Lfd. Nr. Projekt Träger 
Haupt- / Neben-handlungsfeld / ggf. Netzwerk Allgäu 

Federführ-ende LAG bei Koop-erationen 1_laufend 68 Offensive zur Vermarktung regionaler Produkte auf Alpen Regio Allgäu e.V. A OA 1_laufend 69 Streuobst-Folgeprojekt Wanderausstellung Förderverein Obstbauschule Schlachters e.V. D / Q WABB 1_laufend 70 Weitnauer Besinnungspfad Alt-Kath. Kirche KE C / B  1_laufend 71 Baumhaushotel Betzigau Ferienhof & Baumhaushotel Allgäu GbR C  1_laufend 72 AlpDorf Balderschwang – VLBG Studie Gmd. Balderschwang A / B,C OA 1_laufend 73 Allgäuer Edel- und Wertholzbörse Wert- und Edelholz GbR A  1_laufend 74 Wertach erleben - Phase 2 - Badeplatz Grüntensee Markt Wertach C OAL 1_laufend 75 Wertach erleben - Phase 2 - Erlebnisbrücke Wertachschlucht Gemeinde Nesselwang C OAL 1_laufend 76 Allgäuer Heimatakademie Heimatbund Allgäu D / Q OA 1_laufend 77 Bäuerliche Erlebniswelt Balderschwang (Mensch und Land in Balderschwang) Gemeinde Balderschwang C  1_laufend 78 Netzwerk Baukultur Allgäu Architekturforum Allgäu e.V. B OA 1_laufend 79 Flussraum Iller - Wasserkraft und Natur am Allgäuer Illerdurchbruch erleben! Bayersiche Elektrizitätswerke GmbH D / C UA 1_laufend 80 Ideenwettbewerb 2020 LAG UA fedfü., LAG REOA als Partner Q UA 1_laufend 81 Respektiere deine Grenzen Naturpark Nagelfluhkette e.V. D OA 1_laufend 82 Flussraum Iller - Illerradweg Allgäu GmbH C / Q UA 1_laufend 83 Meine GemeindeP- Inklusionsmelder Caritas Kempten B  1_laufend 84 RegioSchmecker LandZunge GbR A OA 3_zu beantr.  Berg-Erlebnis-Tour im Naturpark Nagelfluhkette (Phase 2)  C  
3_zu beantr.  Allgäuer Produkte in Tourismus-betrieben - Teil 2: Vertriebssystem für regionale Erzeugnisse Allgäuer Hoimarkt A / Q  6_wartet  Gesundheitsregion Allgäu Regional- u. Investitionsges. C / Q UA 7_zurückgest  Aktivraum Blaichach für alle Generationen Aktivspielplatz Blaichach e.V. B  7_zurückgest  Carl-Hirnbein-Bahn Gemeinde Missen-Wilhams C  7_zurückgest  Umgangsformen heute Stiftung Schule und Wirtschaft Oberallgäu B  7_zurückgest  Netzwerk blühendes Allgäu Kreisverband der Imker Schwaben D  7_zurückgest  Platz der Ideen Markt Altusried   0_abgelehnt  Machbarkeitsstudie Mountainbike-Trail Markt Buchenberg (Allgäuer Seenland)   * Stand Ende 2013: Kurzbeschreibungen aller bewilligten Projekte sind auf der Internetseite des Vereins zu finden. Projekte, die zurückgestellt sind oder über ein anderes Förderprogramm abgewickelt werden, sind kursiv gedruckt.  Abkürzungen Handlungsfelder: A = Wertschöpfungsketten in der Land- und Forstwirtschaft; B = Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und Lebensqualität; C = Wertschöpfungsketten im Ländlichen Tourismus; D = Inwertsetzung von Natur und Kultur; E = Regionalmanagement; Q = Netzwerk Regionalentwicklung Allgäu Abkürzungen LAGs: OA = Oberallgäu, OAL = Ostallgäu, UA = Unterallgäu, WABB = Westallgäu-Bayerischer Bodensee, ALP = Auerbergland-Pfaffenwinkel, Kelh = Kelheim Hinweis: Gegenüber der Auflistung im Jahresbericht 2012 werden die Teilprojekte der Wandertrilogie inzwischen aus Gründen der transparenteren Auswertbarkeit jeweils mit einer eigenen Nummer Versehen, weil für jedes Teilprojekt ein eigener Antrag gestellt wurde.      
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Anhang 9: Formblatt "Zielkontrolle Umsetzung REK" 
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Anhang 10: Formblatt "Umsetzung REK nach Handlungsfeldern" 

 



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 133 

 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 134      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

 

  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 135 
  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 136      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 
  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 137 
  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 138      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 
  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 139 
  



Evaluierungsbericht 2014  

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V., Rathausplatz 1, D-87452 Altusried 140      Tel. +49 8373 299-14, E-Mail info@regionalentwicklung-oa.de 

Anhang 11: Sonderausgabe Rundbrief 18 zur Zwischenevaluierung 
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